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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werben auf

Freitag , den 14 . Mai I. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend -

a) Uebertragung verschiedener Restcredrtposten für noch
nicht erledigte Bauarbeiten aus 1896/9* w das
Etatsjahr 1897/98; .

b) Einführung einer Acciserückvergutungfür aus dem
hiesigen Acciscbezirk wieder ausgesuhrtes Flerfch
von Schlachtthieren; .

v) Aenderung einer Dispensbedmgung rn der -vau-
sache de» Herrn Friedrich Becker wegen Errichtung
einer Laube nebst Geräiheschuppen an der Schrer-
steinerstraße. ^' , . „ .

2. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) den Magistratsantrag auf Gewährung einer Ver¬

gütung für die Ertheilung des katholischen Re¬
ligionsunterrichts an den städtischen Mittelschulen>

b) die Anstellung eines weiteren Secretarlats-Assistenten
im städtischen Steuerbüreau; . .

c) die Verlängerung des bestehenden Vertrags mit eer
Firma Gebr. Siesmayer über die Unterhaltung
der hiesigen Curanlagen. . „ .

3 Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
' a) das Baugesuch de» Gärtners Herrn F . Halter

wegen Errichtung eines Anbaues an sem Wohn¬
haus im District „Unter der Wellritzmuhle;

b) Ueberschreitung des Kostenanschlags über die Er¬
weiterungsbauten der Schlachthausanlage;

v) Festsetzung der Einheitspreise für die Berechnung
der Straßen- und Kanal-Baukosten sowie der
Sinkkastenreinigung im Rechnungsjahr 1897/98,

d) Abänderung des Fluchtlinienprosectesfür die
Districte „Riederberg" und „Ueberried-

4. Antrag des Wahlausschusses, betreffend die Neuwah
von 6 Mitgliedern der Einkommensteuer-Veran¬
lagungscommission, und 6 Stellvertretern derselben.

Wiesbaden, den 10. Mai 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtver ordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Reichstags -Ersatzwahl betr.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Herrn Regierungs-Präsidenten vom .27 . v. Mt^
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß nach
Maßgabe des § 2 des Wahlreglements vom
28 . Mai 1870 die Wählerlisten vom
12. bis inel. 19 . d. Mts , also acht
2 !age lang, in dem Rathhause, Zimmer
Scr. 6, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegnng bei dem Magistrat schriftlich
anzeigen oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protocoll geben, und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen , falls dieselben nicht aus
Rotorietät beruhen, zugleich beibringen.

Wiesbaden, den 10 . Mai 1897.
Der Magistrat.

I . V.: H e ß.

Freitag » den 14 . Mai 1887.

Stadtb " »««»̂ Abth - für Straß -»ban.
Die Liereruna von 1b Stuck drersußlgen und

10 Stück einfüßigen Alleebänken, ..sowie 20 settüchm
und 10 mittleren Reserve -Bankfußen , emschlt-lll ch
Anstrich und Aufschrift, soll nach dem Muster der rm
Vorjahre beschafften vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind postmaßcg verschlossen
bis Mittwoch , den IS . d . Mts .. Vormittag
10 Uhr , einzureichen. Lieferzeit6 Wochen, Garantie
frist 1 Jahr.

Wiesbaden, den 11. Mai 189».
85o Der Oberingemeur: Rechter.

Erstes Blatt.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Mai er.. Vormittags 9

und Nachmittags S Uhr anfangend. werden die
zn dem N^ hlasse des Rentners Ferdinand Napp ge¬
hörigen Mobilien, als:

3 vollständige Betten, 1 Kommode, 1 Schreib,
tisch, 2 Kleiderschränke, 2 Svphas, ovale, runde
und viereckige Tische. 1 Waschkommode, 2 Nach¬
tische. 1 Console, mehrere Koffer, 1 Spiegel mit
Trümeaux. 1 Standuhr, sowie eine vollständige
Küchen-Einrichtung, Glas- und Porzellansachen,
Teppiche, Weißzeug, Kleidungsstücke, Gold- und
Silbersachenu. s. w.

in dem Hause Bleichstraße 15 hier gegen Barzahlung
versteigert. . - aQ7Wiesbaden, den 11. Mar 1897.

Im Auftr. : Brandau,
3882  _ Magistr.-Secr.-Assist.
- - Bekanntmachung^

Die Herstellung von Erd - und Maurerarbeiten,
sowie die Lieferung von

1 Sandsteinwerkstücken und
2. Basaltlavawerkstücken

für das Reiniger- und das Keffelhaus auf der neuen
Gassabrik °n der Mainzerstraße soll vergeben werden
und sind Angebote verfchloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bi« spätestens Samstag , den.
Mai d. I ., Mittags 12 Uhr , bei dem Unter-

zeichneten P^ ^ ung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormiltagsdienststunden aufZ'Mmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße Nr. 16)
eingesehen und die zu verwendenden Angebotformulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. Mar 1897. ,
Der Director der Wasser-, Gas- und Electr.-Werke.

Much all.

mittags 11 Uhr ^ Hlche ^ Znt di,̂ Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erichrenen . .̂»n
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle emzu ch

Wiesbadrn, d-n S. M-i^ Ennm -!ft« -
Gen zmer.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelindê z s »^

Dohheimer -und Westendstraße ha c ^ ^
Ortspolizeibehörde erhalten und wrrd nunmehr

einer präclusivrfchen, mit dem • • * an,u,
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrrstlrch anzu
bringen sind. m , 1so,

Wiesbaden, den 13. M°r 1897.^

Carbans zu en ’
Freitag , den 14. Mai 1897.

Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concept
Direction : Herr Concertmeister HermannH

1. Vorspiel zu „Ziethen ’sche Husaren -
2. Entr ’ acte und Quartett aus „Martha
3. Hallali -Quadrille '
4. Revue indienne • *
5. Ouvertüre zu „Ruy " las «
6. Vom Rhein zur Donau , Walzer

8 Vom^ undertsten in’s Tausendste,

Ahenttühr : Abonnements . ConcePt
Direction : Herr Kapellmeister Louis L u s t n e r.

Beethoven -Abend.
1. Ouvertüre zu „König Stephan
2. II . Finale aus „Fidelio . -
3. a) Allegretto , 2.Satz ) uj der vn  Symphonie

bl Presto , 3. Satz ) , .
4. Variationen aus der Chor-Fantasie .
5. Entr ’ acte aus „Egmont . • ■
6. Marcia tunebre aus der Symphonie

eroica . • “ ' ,
7. Ouvertüre No. 3 zu „Leonore

Flotow.
Fahrbach.
Alberti-
Mendelssohn.
K61er-Bela.
R. Wagner.

Schreiner.

Beethoven.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenba «. ^
Tüchtiae Vorarbeiter für Straßenbau und Straßen-

unterhaltung gesucht. Meldungen mit LohnanMuchen
bis zum 19. d. M. emzureichen Rathhaus Zimmer

Wiesbaden, den 7. Mai 1897.
Der Ober-Ingenieur:

_ Richter.
'Stadtbauamt , Abtheilung für Pochvau . “

Verdingung.
Die Ausführung der Planirungs -, Hosve-

sestigung- und Pflast - rerarbeiten:
' a) für den Neubau der Schule am Blucherplatz

dj für °den ^euba « des Armen -Arbeitshauses
an der Mainzerstraße (Loos II)

soll im Wege der öffenilichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 em-
gcsehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M.
für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 11, Loos . . ., versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 14 . Mai 1897 , Vor-

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 15. Mai, Abends B /, U ,in den Reunion -Sälen.

Reunion dansant ®*
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heideeter.

Eintritt nur

Bü,d§ « n. i . “
Fremden, welche keine zur Zeit g 8 , pamjlien-Ango-

- «tjjä » ;
Freitag, den 21. Mai 1897, Nachmittags4 Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung:
Grosser Blumen - Corso

auf dem Cursaal -Platz (um den Blumengarten)
Zwei Orchester, — Nach dem Coräo: Promenade-Ball.

Bei. günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter
allen Umstünden statt (rothe Fahne am Cur.iaus-Portal ).

Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schonen
Stadt , bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahl¬

reiche BetheUigung.1 Cur -Direction Wiesbaden:
Ferd . Hey’l, Curdireetor.
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Fremd eiE-V erzeich miss

vom 13 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler. [ Wollenstem , Kfm. Köln

Glas, Mühienbes. m. Fr . u. [ Volk, Bauuntern . .Dörrscheid
Tochter Wolfenbüttel I grüner Wild.

Schmachtenberg Aachen I Joos, Kfm. Lahr
ten Brink , Fr . Strassbnrg {Süssmann, Kfm. Cöln
ten Brink Strassburg I Strohm, Kfm. Stuttgart
Spaarmann , m. Fr . Duisburg IZegnitz, Kfm. ~
Laegel , m. Fr . Annaberg I Feidelberg , Kfm.
v. Bott , Frl. Weimar j Hejer , Kfm.
Fuhlrott , m. T. Remscheid IMärten, m. Fr.
Hilger, m. Bed.

Hotel Aegir.
Graf von Montgelas, Reichs _ _ ; _

rath m. Bed. München IFähnich , Lieut.
Gräfin von Montgelas, Fr . Hildebrand , Kfm.

Zarerze Theisen , Kfm.
Müller

I Schweizer, Kfm.

Bensheim
Cöln

Melbourne
Magdeburg
Düsseldorf

Luxemburg
Berlin

Russland
Wien

München Holthausen , Kfm.' Cöln
von Schleinitz , Fr . Altona Hotel zum Hahn.
Greinier , Dr. Liege Baumann, Frau Berlin

Alieesaal. Pollmann , Bent . Scheuern
Seifert , Fr . Zwickau Friess , Forstmeist . Forsthof
Krantz Rotterdam Ascher m. Fr ., Kfm. Hamburg
Goetz, Fr . Nürnberg Millhoff, Kfm. Hagen

Hotel Bellevue. IBaumanu Berlin
Rosenheim , Priv . New-York I Hamburger Hof.
Re vington , Fr . London IBimmermann Breslau
Mispeiblom-Beyer , Priv . Hotel Happel.

Leeuwarden v. Rege, Maler Frankfurt
Wennberg , Fbkb . Jonköping v. Keunste , Kfm. Zollhaus
de Roy-Geveke , Frl . Werner m. Brud ., Kfm

Leeuwarden Dölsdorf
Vaux, Frl . England IVoelkerm .Fr .,IRent. Hamburg

Bahnhof-Hotel. | Hotel Hohenzollern

Welzel m. Fam. u. Bed.
Hauptmann a. D. Vilshofen

Sommerstorff m. Fr . Berlin
Hotel du Nord.

Triepke , Fr . m. T. Berlin
Park -Hotel.

Loewenstein , Kfm. m. Fam.
u. Bed. New-York

Pariser Hot.
Röhrig , Kfm. Blasewitz
Bäckström Stockholm

Zur guten Quelle.
Köher , Kfm. Crefeld
Mesking, Kfm. Stromberg

Bheln-Hotel.
Steinberger St . Francisco
Schüssler , m. Gm. Waldegh
Ouder Roubaix
Wolf Berlin
Erewahn , Fr . Hamburg

Gasthaus Rheinbahnhof.
Kahn , Kfm. Berlin

Hotel Union.
Ebertz , Kfm. Berlin

Hotel Weins.
de Hardt , Priv . Antwergen
Pickel , Frl .,Priv . Hachenburg
Heuser m. Fr . Kfm. Trarbach
Dickmann , Referend . Dr . jur.

Düsseldorf
Breit m. Fr .,Lehr .Eschenbach
Schoemann, Kfm. Limburg
Kaltheuer , Bergrath Sulzbach

Hotel Tannhauner.
Heinz Vielbach
Nilleson, Kfm. Emmerich
Beyer , Kfm. ;Crefeld
Müller, Kfm. Berlin
Kraft , Kfm. Wetzlar
Prüfer , m. Schw. Gera

Goldenes Ross.
Wache , Reut . Posen
Bandtke , Rent . Posen
Küchenmeister , Fr . Würzburg

Mayer
Biermann
Wassmer , FrL
Balzer, Frl.
Schredler

Eupen IWeber , Fr ., Bürgermeist.
Hemer I Frankfurt a. M.

Mannheim IVasse, Frl . Frankfurt a. Mä
Mannheim I Kalisch , Kgl. Kamm.-Säuger

Zwei Bicko.
Rhoden

IKalisch-Lehmann
Berlin

- - , „ „„ „„„ Berlin
Gerhäuser , Oecon. Windsheim I Schuch , Hofrath Dresden
Wallbach Mainz I Pcarse , Genral -Manages
Wachtel m.Fr .,Kfm. Bamberg
Schmidt , Kfm. Würzburg
Schubert , Condit. Annaberg IDieme, Fr.
Wagner , Kfm. Berlin ITeucke , Fr.
Stierstädter , Hotelbes . I Callmann, Frl.

Limburg I Sehmackpfeffer
Goldener Brunnen. Bereskin , Fr.

Weisflog, Kfm. Dresden Steeman , m. Fr.
Brüsseler Hof.

Meyer, Wwe ., Priv.

Ingland
Vier Jahreszeiten.

Königsberg

Lingel , Frl
Schwarzer Bock

Köni
Weimar
Breslau

Russland
Brüssel

Kaiser- Bad.
Krüger , Fbkb . Berlin

Schweinfurt ICollani , m. Fr . Berlin
Schweinfurt | Wolter Düsseldorf

Diestel Schwerin

II . Andere öffentliche Krlrnnntlnnchnugen.
Bekanntmachung.

Samstag , den SS Mai d. I ., Nachmittags
3 Uhr , wird das der Concursmasse der Firma
Marwitz & Co ., Rheinische Holzwollefabrik,
Commandit Gesellschaft , zu Schiepstein zu
stehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in:

einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Comptoir,
einer Lcheune, zwei Ställen, rirttr Halle, einem
Fabrikgebäude, einem Anbau, Kesselhaus und
Schuppen nebst Hoiraum, belegen an der Hafen
und Küferstraße und der Rheinischen Holzwolle
fabrik Nr. 640 des Stockbuchs, Nr. 106 des
Lagerbuchs von Schierstein, 119,600 Mk. taxirt,

im Gemeindczimmer zu Schierstein zum zweiten Male
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 22 April 1897.
3763 Königliches Amtsgericht V,

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . Mai d. I ., Mittags

IS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

i Kleidcrschrank, 1 Schreibtisch, 1 Divan, ein
Kommode, 2 Nähmaschinen, 1 Regulator, ein
Consolchen, 1 Nachttisch, 1 Spiegel, 2 Bilder
u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13 Mai 1897.

3907 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Diamand. Kfm.
v. Bunren , m. Fr.
Neigefind, Kfm.
Loeb , Kfm.

Kammerherr v. Treschow , Fr . I Schönberg , Dr. Berlin
Brahesburg Iv. Bolozdutonnvig Lemberg

Withusen , Frl . Biidah I Uslar , Frl . Harburg
Krebs , Fr ., Landgerichtsrath Meyer , Fr . Oldenburg

München IHeinrich , Fr . Angsburg
v. Heinecius , Gen.-Maj. z. D. I Goldene Kette.

Westend Zapf, Frl . Weimar
Gnutzmann , Fr . Kiel Förster , Schutzm. Berlin

CSIniseher Hof. IFörster , Fr . Berlin
Roessler, Hütten -Ingeüieur I Karpfen.

Oberschlema i. 8. 1Klinirling , Kfm. m Frau u
Eisenbahn-Hotel. Sohn Elberfeld

Ihrig , Kfm. Darmstadt Goldenes Kreuz
Crämer, Kfm. Dortmund I Goebel , Kfm. Goddelsheim
Thormann , Kfm. Mannheim Fleischmann , Pastor

New*York I Sondershausen
Breda IAchmer , Priv . Stadthagen

Offenbäch Schneider , Priv . Freiburg
Dieburg IFohr , Brauereibes . Lahnstein

Europäischer Hof. Badhaus aur Goldenen Krone.
Haacke , Fr . m. T. Reuden IDietrich m. Fr ., Thierarzt
Tünnermann Elberfeld I Dresden
Koeppe , Fr . Rent . Stettin I Hotol Metropole.
Roth , m. Fr . Lengenfeld IBoemhe m, Fr, , Baumeister
Sievers Flaehatöekheim I Dortmund
Meyer, m. Fr . Erfurt v. Canit , m. Neffe, Oberstlieut
Apell, Fix Priv , Erfurt Hannover
Apell,m.Fr .N.-Giesmannsdorf I Litten m. Töcht ., Rent.
Leprince , Fr . Rent . Herford Berlin
Otto, Fr . m. Tocht . Berlin IFrillich m. Fr ., Fabrikbes.

Hotel Einhorn. | Uerdingen a. Rh.
Krumm, m. Fr . Remscheid I Hotel Mehler.
Wolf , Kfm, Frankfurt IHirschberg , m. Fr , Nürnberg
Goning m. 2 T . Kettwig Linkenbach , Fr . Ems
Lohe, Kfm. Düsseldorf von Litoniüs Liegnitz
Heimbaeh , m. Fr , Hochdahl IBrieeter Hannover
Vollmer, Kfm, Magdeburg I Briester , Frl , Hannover

Badhaus zuhi Engel. Nennonkel
Nollenberg m. Fr . Berlin Gugel, Kfm, Durlach
Kirch m. Tocht . Frankfurt Martens , Kfm, Lübeck
Stroh , Kfm. Frankfurt IDreyfuss , Kfm. Gernsbach
Schibstedt m. Fr ., AdvOcat QI Neuburger , Kfm. Berlin

Christiania IMöller, Fr . Offenbach
Gorneliusses, Fr . Christiania Fuchs, Fr , Ransbach
Fetting , Fr , Berlin I Heymann , Kfm. Cöln
Wulfert , Fr . Berlin Heinze , m, Fr . Saalfeld
Badecke , Fr , Berlin I Salomon, Kfm. Mannheim
Matterne , Frl . Berlin IEngelmann . Kfm, Weilbürg

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . Juni d. Js ., Bormittags

11 Uhr, werden die den Eheleuten Friedrich Lohn 3r
zu Schierstein zustehenden Immobilien, bestehend in
zwei Weinbergen und einem Acker2(>55 Mark taxirt,
im Gerichtsgkbäude, Gerichtsstraße2, Zimmer No. 102,
zwangsweie öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
3865 Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . Mai *887 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 hier:

2 Piano's, 1 Garnitur Polstermöbel, 1 Secretär,
1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Spiegelschrank,
1 Sopha mit hohem Haupt, 1 Tisch mit gebroch.
Ecke,,, 1 Ladenschrank mit 80 Schubladen, zwei
Eiskasten, 1 Tisch,

ferner ein Consolchen und ein Kommode
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet theilwlise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13, Mat 1897.

3906 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Summier, Fr, , Justizrath I Kerber , Fbkt
Braunschwelg I Meckel, Kfm.

Restaurant Engel. "
Meyer, Wwe., Priv.

Schweiz insen
. München

Mareus, Kfm. Barmen |
Curanotalt Bad Neroth&l.

Schweinfürtl Wölffsöhn, Kfm, Berlin
n. Ff., FaSingel Sohweihfurt | Hauff m

Engliaohor Hof.
Begasse, Mad,, Priv . Liege
Begasse, 2 Frls . Priv . Liege
Ascher m. Pr, , Priv . Hamburg
Pehlmann , Rent . Seheuren
Panzer m. Fr ., Priv . Eisenberg
Brischm .Fr, , Kfm,Königsberg
Meudelson, Priv . Frankfurt

. Erkpriiw.
Weirich , Koch Sdhwalbäch
Schmidt rn. Fr ., Kfm. Frankf.

Fabrikant
Stuttgart

Nassauer Hof.
Giesecke m.Fr ., Kemmerzienr,

Leipzig
Manne, Ffl . Leipzig
V.Westembagen , Frl . Dresden
Hildebrandt , Fr . m. Beul.

Anhalt
Heinzei , Bäronin , m. Jungfer

Russland
Nathan , Rentn . Wellington

Freitag den 14 . Mai d. Js ., Nachmittags
3 Uhr anfangend, werden in dem Saale zuttt

Rheinischen Hof
Mauergasse 16 dahier

eine große Parthie

Schuhwaaren
als : Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefel NNd Schuhe,

Hcrrenstiefel aller Akt, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- uttd Mädchenstiefel, däkurlttr Haken- und
Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig»ersteig« t.
Die Versteigerung findet

bestimmt statt.
Schröder*

,ao58 Gerichts Vollzieher

Bekanntmachung.
F/e 'tag , den 14 . Mai d. I . , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst

1 Bett, 1 Spiegel, 2 Kommoden, 2 Kleider-
schrünke, 1 Sopha, 1 Schreibtisch, 1 Vertikow,
1 Laden-Einrichtung, ca. 800 Drahtstangen, ca.
300 Stück Holzleistenu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 13. Mai 1897.

**905 _Schneider , Gerichtsvollzieher.
Nichtamtlicher Theil.

Cigamn-
'ttsteigenlng.

Freitag , den 14 . Mai , Vormittags 10 Uhr
anfangeud, versteigere ich zufolge Auftrags in dem

IN Mauergasse 16,
5000Cigarren,1Parthie Knaben-
Anzüge, Lüsterröcke und Stroh¬
hüte

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Aug . Iteiiieiiier,

3894 Auctionator und  Taxator.

MoUiarVersieigerlnrg
Freitag den 14 . Mai er., Vormittags

6V* Uhr anfangend, werden nachverzeichnete, aus einer
Concursmasse stammende, theils neue Mobiliar-
Gegenstände im Laden

6 Marttftraße 6
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert, als:

6 Betten, 5 ein- und zweithürige Kleiderschränke,
Spiegelschrank, Plüschgarnitur, best, aus: Sopha
und 2 Seffeln, Verticow, Kommode Waschconsole.
Nachttische, 1 Nußb.- und 2 Mahag.-Spiegel mit
Trümeaux, 12 vetsch Spiegel, l  Lopha 's, Otto¬
mane. 4 viereckige Tische, 16 Patentspiegel, ein
Divan-Gestell, 4 Strohsäcke, Kinderivage», Küchen¬
schrank, 2 Küchentische, 6 Küchenstühle, Deckbetten,
Kiffen, Regulator. 1 vollst. BüreauEinrichtung.
al« : 1 Doppelschreibpult, 1 kl. Pult , 2 Reale,
Büreaustühle, Bank, 1 eiserner Schrank,
1,35 w brt.  1,90 m hoch, 1 Bellustra' e u. dgl m,

Will ». Helfrlch,
Auctionator und Taxator.

Grabenstra ße 28. Zgg7

leü empfehle:
per Büchst

4 Pfd.-BüchfeMittel-Erbsen 95 Pfg.
c „ junge Schnittbohnen 75 ,

„ Erbsen mitCarotten 95„
„ Leipziger Allerlei 85„

sowie

zu t :ngro «-Prrfseii,

J- C. Keiper , g
l?2 Kirchtfasse Kii*ohgai «e 62.

rt

tt

ti

Suppenwürze ist be.
sonders für dikjemgeU ein
kleiner Schatz, welche ohne
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Ungelegte Gier!
X Wiesbaden , 13. Mai.

Ein großes rheinisches Organ der nationalliberalen
Partei kennzeichncte am Dienstag die innere Lage mit der
Bemerkung, die conjervative Partei dränge durch ihre

Wischen beide zu schieben, indem man schon im Vorausl Amtlich ist dem Reichstagsprästdenten darüber zwar keine
eine Verschärfung der Vorlage, deren Inhalt noch gar nicht Mittheilung zugegangen, indessen soll der Reichskanzler
bekannt ist. ankündigt. „ Fürst zu Hohenlohe in Aussicht gestellt haben, da« die

Indessen üben die konservativen Gesetzgeber, indem sie Borlage soweit gefördert sei, daß ihre Einbringung an
sich im Voraus schon mit der zu erwartenden Vereinsgrsetz-L en Reichstag in den ersten Tagen der nächsten Woche

Bemerkung, vre confervanve Parier orange «uny iy« Novelle beschäftigen, nur ihr gute- Recht“tt®' *̂ 1ecfolgen könnte. c.. ......
Sitzung des Abgeordnetenhausesgeschrieben, deren von unsl politische Uebung. Eme par amen arischê Volks-1 Unter dem Vorsitz des Reichskanzlersund preußischen
schon gestern skizzirter Verlaus nur bestätigt hat. daß auf  keine Schulklasse, derm h P „Men der Regierung! MinisterpräsidentenFürsten zu Hohenlohe hat daS Staats,
-ine solche Krisis mit Eifer hing-arbeit-t wird un> a « *« « J * '« Mg ‘ 12Ä8S ? « ? it *Ä4 teftÄfiogA « . «ta.
der Ansatz zu ihr ogar im Schooße der Regierung bereits kümmerte, würdede “ 9 Minister , »baebalten in welcher di- Frage erörtert worden ist. ob
vorhanden ist. In deutlichem Gegensatz- zum Finanz- treiben, « tz » . Reform,  sowie di-
minister Dr. v. Miguel, der jüngst aus die parlamentarische nicht einwandfrei findn ^ vom Novelle zum preußischen Vereinsgesetz»och i« Lause der
Frag,, ob die genannte Novell, noch für di's- Tagung Mnis« rRhh genehmigt̂st. ^ .̂ vertraulich einer Eonserenz gegenwärtigen Session zur Vorlage gebracht werden sollen,kommen werde, nur ein ironisches.Je nachdem übrigIüitwiiterraiy ge y g tx,n,,a,n ouSaei,ickter Var- beiden Fällen ist vom StaatSmmisterium diese Frag«
H.N-. H!-» -- b-, Mimftt-p-äsib-nl I», pM « . I“ iS ÄÄ « wT « . » M «» 1» d--
H--I- !»«"«"> i>»Nch>»b ,u , -b-» »»<> »>- l>-- 'i ? !"» »,» »" » Di-,7 - »» dn . °d-- N»r» . Mchft-, T--,» -» d-n R-ich«>-- « « >>-»>»
eigenen Offenheit zu erklären, daß dir StaatSregierung sich kümmern, m g s g : ungelegten« übrigens, daß die verbündeten Regierungen sich kaum da-
»« ItttW ktaum entbunben---ch,-. Mn « *“ ',7 »ss,7 b-k !b,' m,?- B» . »>; b-g»üg.» w,-b-°. d°s NU- di- B---,»-»« di-i-r
auch zweifelhaft erscheine, ob der Gesetzentwurf,n dieser Gesetzgebungsprodukte vruf-n z ff . Minister Entwurf» im Reichstage stattfindrt. Bei der Novelle zum
mst dringlichen Arbeiten so belasteten Session noch er- trauen und mehr Selbstvertrauen, als sur einen Minister Entwurft>'« ^er That di- Vorlegung zunächst
ledigt werden könne. Aber der Entwurf hat die könig- gut ist. , _ Q„ ba8  Herrenhaus beabsichtigt zu sein und zwar deshalb.
lich« Unterschrift erhalten, ein Ĵe nachdem« girbt es also ^ weil die Regierung daraus rechnet, daß die Novelle im
nicht mehr. | ltUUt jdf C lUttCtjtuJt . Herrenhause eine Mehrheit findet, während rm Abgeord.

Freilich schlagt die Regierung vor, daS Vereins, und * Wiesbaden , 13. Mai. Inctenhause die Novelle starker Gefährdung, wenn nicht gar
Versammlungsgesetzbei dieserc'-legenh-it gleich auch noch Ablehnung auSgesetzt ist. Auch diese Novelle soll bald
in andere», ihr reformbedürftig^ scheinenden Punkten,u Uebrr die Erge  bn i ss e d er Per  et 8 J« Landtage zugehen,
revidiren. und dieser Theil der ministeriellen Erklärung K“ 1L?* l ? l “ *} £ jllul  des Friedens
wurde von der Rechten mit Beifall begrüßt, weil!meldet die „N-ue Fr. Pr. - Die Erhaltung des Frieds zganssv über die auswärtige  Lage,
sie in ihm den Triumph Derjenigen erblickt, diel und die Sicherung des 8tkrtuŝ ist auf Jahre hina I BaronBanffy  beantwortete gestern im Budapester
wünsche», daß die Regierung».Zusage nicht gehalten gewährleistet Der Status qno bezieht sich» ch uf ^ ^ die Interpellation Koffuth. betreffend
werde In der That ist nach der gestrigen Aussprache der die Machtsphared» sondern auch auf dieF°^ Krieg, sowie die Bedeutung der
Parteien leicht vorau-zusehen. daß die Vorlage, sobald sie dauer der bisherigen Grupprrung der Mächte Ost Reise des Kaiser» Franz Josef nach Petersburg dahin:
sich nicht darauf beschränkt, das Verbot der Verbindung reich und Rußland vereinigten sich durch me I Aussicht vorhanden, daß jener Krieg bald be-
v?« Vereinen einfach auszuheben. vom Abgeordnetenhaus- und die Forderung beä M4 »• ®J knd-t «erd-, woraus nach dem Wunsch- der Mächte er
zurückgewiesen wird? An der thatsächlichen Handhabung schutterung des Verhältnisses zwischen Rußland hergestellt und die Autonomie ans Kreta ein-
b-s B-reinSr-chtS - i-d d. d»,ch »ich,- . « . bot, «nnM «. Auch « N " “ “ ‘ S £ SMW ° -
beim d°- Cetbot, u» b.si.» Au,h.d»», -! «ch»°»b,It. ch w-»-- h>°»u«g-i« °b-». Rmland S"> 4
wird bekanntlich schon jetzt tagtäglich von allen Parteien Eisenbahnbau nicht mehr das Bestreben, den Weg du.q
vor den Augen der Behörden ungestraft übertreten. Die die Dardanellen fret zu bekommen.
ganze Frage hat also, und daS wird man auch von liberaler u * . w . iAäinn
Seite kaum bestreiten, keine praktische, sondern nur eine Der d eu tsch e Re ich stag
symptomatische  Bedeutung. Es soll nicht auss - h- «. wird, wie nunmehr positiv feststeht, gegen End- der
als mache die Regierung der Mehrheit des Reichstag? ein nächsten Wochem di- Ferien gehen, mijihrt  testen
Zugeständniß. auch wenn dieses Zugeständniß ein der- Tagen der laufenden Woche fall«> di- lPlenarsitzung
sprochenes, ja durch einen Verzicht von der anderen Seite aus. In der nächsten 20°$ «J . . § . t§ bie  gge,
ted « b-M, -- * » b « to ®r» b. i. niJB Jbt „. Die
Anderem besteht, als in der gesetzlichen Eintragung eines
thatsächlich vorhandenen Zustandes. Daher der Ruf nach
.Aequivalenten", die dem Vereinsgrsetz die Wirkung einer
Umsturzvorlage geben würden. Während Regierung und
ReichStagSmehrheitvon einem neuen llmsturzgesetze nichts
wissen wollen, sucht man von der Rechten einen Keil

soldungsvorlage zur Verabschiedung gebracht werden. T>le
Militärstrasprozeßreform kommt also, wie wir dies seil
Wochen bereits vorausgesagt haben, nicht mehr zur parla¬
mentarischen Erledigung. Allerdings wird dieser Reform,
entwurf doch noch in dieser Session, und zwar unmütel
bar vor deren Schluß an den Reichstag gelanaen.

geführt werden dürfte. «» -r.
WaS die Bedeutung der Petersburger Reise

d-S Kaisers anlange, so sei dieselbe allerdings von Wichtig¬
keit gewesen, doch könne sie den Dreibund nicht altenren.
Der Dreibund  sei keine Combination von kurzer Dauer
und schließe nicht°uS, daß die Mitglieder desselben noch
mit anderen Mächten ein freundschaftliches Verhaltmß
unterhalten. Wenn die Großmächte den Ausbruch deS
Krieges nicht verhindern konnten, so sei es dennoch ihr
Verdienst, daß er lokalifirt blieb. Die Ziele RuglandS,
welch' letzteres ebenso wie Oesterreich-Ungarn auf dem
Balkan keine egoistischen Zwecke verfolge, seien lediglich auf
die Erhaltung deS Friedens und der Ordnung gerichtet und
vollständig identisch mit denen Oesterreich-UngarnS. Die
Petersburger Reise Kaiser Franz JosefS sei geeignet, bie
Ŝ nde zwischen beiden HerrschernunddaSEinvernehmen

ZwriM mid doch«m Liikrln.
II.

König Wilhelm I . und feine Paladine zu
Versailles

Im Lustschloß der Bourbonen zu Versailles,
Wo die Waffer trieben Künste im Springen, Tanzen

und im Steigen,
Wo tausend Blüthenkelche aushauchen würzige Düfte,
Wo Lichter glitzerten und glühten und bunte Farben

sprühten,
Und wandeAen in secenhafter Pracht zum Tag die Nacht,
Hat König Ludwig, der vierzehnte geheißen,
Seinen Hos gehalten, mit Glänzen und mit Gleißen,
Denn Prangen, Prunken, Pomp und Tand und eitler

Schein
War'S nur wo nach fein Sehnen ging und gipfelte

sein Sinn,
Drum Schmeichler gern an ihn sich vrängten und

umstanden,
Und ganz nach Höflings Art ihn „König Sonne"

nannten.
Ja er sogar sich selbst vermaaß und sprach von sich

.Der Staat bin  ich!«
Auch wälsche Rank und Tück war ihm gar wohl

bekannt.
Daß er von uns errungen manch Stück' vom Hcimathsland
Ohn Fug und Recht. Uud Niemand widersprach und

widerstand.

Jedoch im Lauf der Zeiten, ein andrer König kam.
Der die alte Schmach sollt rächen und Recht

soll sprechen,
Der das gestohlene Gut sollt wieder einverleiben,
Dem deutschen Vaterland, dabei sollt es verbleiben.
Ein König anderer Art, vom Wirbel bis zur Zeh
Und wieder von dem Fuß bis hoch zur Scheitelhöh.
Kur; — ein König ganz und gar, auS einem ganzen Stuck.
Kein König mit Jabot und gekräusellerP-rrück,
In Sammet, Brokat und Seide mit hohen Schnallenschuhn
Nein— gestieselt und gespornt— dem seine Zeit zu

knapp zam Rahn.
Ein König von ganz eigner Art, der seinem Ahn

Herrn glich,
Dem Philosoph von SanS-Souci, dem großen Friedrich

Im Sinn- und Denkungsart, ohn' Wanken ohn' Weichen.
Im Dienst des Volks allzeit voran, dacan er unverwandt
Fest hielt mit Leib und Seel' bis an des GrabeS Rand.
Der war auf seinem Siegeszug bis vor Paris gekommen
Und hatt' sein Hauptquartier just zu Versailles genommen,
Da gab'S für Staat und König viel schwere Sorg

und Müh',
Daß seine Paladine mit Helsen mußten spät und früh.
Der Bismarck. Moltke, Roon und die von AlvenSleben,
PodbielSky, Bronsart, Manteuffel und von Goeben

Zu sammeln die Gedanken und ein Stündchen ganz zurasten.
Da aab's auch Vieles zu berichten von interessanten

8 Kriegsgeschichten.

Auf Weißenburg und Wörth die Rede kam, aus
' Spichern's Hohn.

Zumeist von jenen Tagen, die nicht weit hinter ihnen
lagen,

Aus Et. Privat und MarS la Tour, auf Wetz und
auf Laon,

Auf Straßburg. Belfort, Orleans, auf Sedan undBeaumont,
Auf Mac Mahon, Gambetta, Thiers und Jules Fcrry,
Auf Bazaine, Garibaldi, aus Wimpfen und Bourbaki,
Doch viel mehr noch aus Männer, die in dem deutschen

Heer
Sich hervorgcthan an Tapferkeit und Feldherrnblick,
Kühnheit und Heldenmuth, Entschlossenheit und Krieges-Glück,
Doch unter Allen war des König« Nam' zumeist genannt.
Der schaute lächelnd drein und lang kein Wörtlein sprach,
Doch als sie Alle schwiegen, er flugs sein Schweigen brach:
Viel liebe Herren, höret! Ich Hab' Euch waS zu

sagen.
Im Dienst de» Vaterlandes Jedweder wohl da» Vcin-

that.

£:a trug» Nch5», daß ihrer weim-^„cy i,a , ^ ^ # .( ALe gleich, ob hoch, ob tief, ob
Mit fammt de« König nach Tag» Beschwer und Lasten! groß, ob klein.
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zwischen ihnen bezüglich der Erhaltung des Status quo
auf der Balkanhalbinsel zu befestigen.

Deutschland.
* Berlin , 12. Mai. (Hos- und Personal-

Nachrichten.) AuS Urville wird gemeldet: Der Kaiser
empfing Mittwoch Vormittag den Chef des EivilkabinetS
v. Lucanus  zum Vortrage. — Der Generalz. D.
v. Leipziger,  bisher Gouverneur von Köln, erhielt den
Rothen Adler-Orden erster Klasse.

— Das Staatsministerium  trat heute unter
dem Borsitz deS Fürsten Hohenlohe im RcichstagSgebäude
zu einer Sitzung zusammen. Wie ein Berichterstatter
meldet, nimmt man in parlamentarischen Kreisen an, daß
es sich in dieser Sitzung um die Entscheidung handeln
wird, ob die Novelle zum Vereinsgesetz dem Landtage noch
in dieser Sitzung vorgelegt werden soll.

— DieMilitärstrasvrozeßnovelle  wird, wie.
die „Krcuzztg." meldet, am Donnerstag aus dem Ausschuß
in das Plenum deS Bundesraths gelangen. Wie lange
die Berathung dort währen wird, entzieht sich der Be-
urtheilung.

— Die deutsche Kolonial . Gesellsch  a ft  be-
abfichtigt demnächst neue Handbücher herauSzugeben, in
denen Auswanderung- lustige die nöthigen Angaben über
die Schutzgebiete finden werden. Wie wir hören, haben
dir Verwaltungen der Schutzgebiete der Gesellschaft über
die bisher gemachten Erfahrungen bedeutendes Materia!
zur Verfügung gestellt.

* München, 12. Mai. Aus Anlaß derPariser
Katastrophe  ordnete der Minister des Innern eine
Untersuchung der Theater, Baüsäle. Conccrtsäle und größeren
Versammlungslokalerc. an. Es sollen umfangreiche Sicher»
hcitsvorkehrungengetroffen werden.

Ausland.
* Wien , 1-'. Mai. Prinzregent Luitpold von

Bayern  ist mit seiner Tochter, Prinzessin Therese, zum
Besuche seiner Schwester, der Herzogin von Modena, heule
früh hier eingetroffen und am Bahnhof von der Herzogin
empfangen worden.

* Paris , 12, Mai. Die Blätter tadeln die Re¬
gierung, daß sie nur einigeE hre n - Medaillen  an die
heldcnmüthigen Personen ausgctheilt habe, welche ihr Leben
bei der jüngsten Brand-Katastrophe aufs Spiel gesetzt und
zahlreiche Menschen gerettet haben. Die Regierung be¬
trachte die Katastrophe als ein nationales Unglück, also sei
es logisch, daß Denjenigen, welche sich bei den Rettungs¬
arbeiten hervorgethan habe», eine nationale Belohnung zu
Theil werde, und zwar daS Kreuz der Ehrenlegion.

* Palermo , 12. April. Die Leichenfeier für den
Herzog von Aumale  hat heute hier stattgefunden.
Der Sarg wurde auf einer Kanonen-Lafette nach der
St. Josefs-Kirche gebracht, woselbst die kirchliche Feier
stattfand. Von dort aus wurde die Leiche nach dem Bahn»
Hofe überführt. In den Straßen bildeten die Truppen
Spalier.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 12. Mai.

Da- Hau- ist sehr schwach besetzt. Aus der Tagesordnung
steht die jerste Lesung des Antrags Auer und Gen. betr. Aus¬
hebung der §§ 94. 95, 97, 99 und 101 des Reichs-Strasgesetz.

Da heißt'Sgehorchen ohne Murren, damit wir einig sei'n.
In Einem  aber müßt Ihr mir den Vorrang lassen:
Zu CmS der Bcnedetti. den Frankreich abgejandt,
Gar trotzig vor mich trat und bot in seiner Hand
»Krieg— oder Frieden?» mir; ich nahm den Krieg,

ich ganz allein.
Ich nahm die Fahn', ich rollt' sie aus, ich trug sie

Euch voran,
Ihr aber kamt auf meinen Ruf, ja kämet wie Ein

Mann,
Und folgtet mir und habt die Treu gehalten bis

diesen Tag.
Trotz Kalt' und Hitze, trotz EiS und Schnee, trotz Plag'

und Ungemach!
So ist's geglückt und hoch noch flattern unsre

Fahnen,
Doch Eines laßt unS nicht vergessen und uns an den

gemahnen
Der Alles hat so wunderbar gefügt, geführet und ge¬

wendet.
Ihm sei darum zu allermeist Lob, Ehr und Preis

gespendet.
Da neigten die Paladine sich und hielten empor die

Rechte,
Und Einer«„8 ihrer Mitte sprach: „Der König hat

gesprochen wahr.
Das ist wie Sonnenschein so klar. Wer ist, der Anders

dächte?
So war's, so ist's, so soll es künftig immer sein.
Voran der König und die Seinen mit Leib und Leben

hinterdrein.
Mit Gott jür König und Vaterland, im Sturm und

Wetterdräun!"
Pfr. Schroeter - Wiesbaden.

Buches (Majestäts-Beleidigungs-Paragraphen). Vor Eintritt in
die Berathung erklärt

Abg. Singer (soc .) er habe gehört, daß auf den Tribünen
Kriminal-Polizisten anwesend seien, vielleicht seien die Herren nur
als Zuhörer erschienen, es könnte aber doch sein, daß sic aus den
Verhandlungen Anlaß zu Denunziationen entnehmen. Er warne
daher die Herren auf den Tribünen, Anlaß zu Denunziationenzu
geben.

Präsident v. B n o l ermahnt die Tribünen zu unbedingter
Ruhe, bei Störrung derselben werde er dieselben räumen lassen
(Heiterkeit.) Zur Tagesordnung ergreift das Wort

Abg. Bebel (soz .) Derselbe giebt zunächst eine Statistik der
Zunahme von Bestrafungen wegen Majestätsbeleidigung. Dabei
sei eine sehr große Anzahl von Denunziationen laut Feststellung
in den Prozessen nur auf die allerniedrigsten Motive, auf gemeine
Rachsucht zurückzuführen. Es habe sich auch in vielen Fällen ge¬
zeigt, daß sich die eigentliche Natur der Staatsanwälte seit einiger
Zeit auf dem Gebiete der Majestäts-Beleidigungen auffällig weiter-
entwickelt habe. Dazu komme, daß mancher Staatsanwalt glaube,
die Aufmerksamkeit auf sich lenken zn sollen durch Jnscenirung
politischer Prozesse und wie habe sich die Rechtsprechung entwickelt.
Heutzutage könne Niemand mehr sagen, was eine Majestäts¬
beleidigung sei, sei doch wegen eines Artikels eine Strafe von fün
Monaten verhängt worden, der sich gegen die Bezeichnung„Kaiser
Wilhelm der Große" gewendet, obwohl in dem Artikel nicht ein
einziger regierender Fürst angegriffen worden sei. Ein sozialistischer
Redakteur in Magdeburg sei verurtheilt worden, weil er eine
Jagd , an der auch ein Fürst theilnahm, als Metzelei bezeichnet
batte. Auch das thörichtste Urtheil laffe sich ja so formuliren, daß
das Reichsgericht nicht daran könne und was laffe sich nicht alles
mit dem dolus eventualis anfangen. In dem Prozesse Leckert-
Lützow habe ja sogar der Oberstaatsanwalt Drescher die
unerhörte Aeußerung gethan, er werde künltig jede Aeußerung,
daß eine Nebenrcgierung bestehe, als Majcstäts- Beleidigung
verfolgen. Da werde ja jede Krilik unmöglich gemacht. Ein
Moment spreche in ganz besonderem Maße für Aushebung der
MajestätSbeleidignngs-Paragraphen, nämlich die Provokation von
Stellen aus, von denen man sie am allerwenigsten erwarten sollte.
Diese Provokationen richteten sich nicht nur gegen seine Partei,
sondern gegen ganze Schichten der Gesellschaft. Was solle man
dagegen thun? Die Monarchisten hätten das größte Interesse daran,
daß das nicht so sorlgche. Gegenüber den außerordentlichen Rechte»,
die ein Monarch besitze, sollte es doch Nienianden schwer lallen,
auch das bischen Pflicht zu erfüllen. Der bürgerliche Anstand schon
verbietet es, Jemanden anzugrcifen, der sich nicht vertheidigen kann.
Noblesse oblige auch auf dem Throne. Wenn Jemand seinen
Mannesstolz vor Königsthronenzeigen wollte, so würde bald der
Strafrichter einschreiten. Was man sich Alles gefallen lassen muß,
beweisen Aeußerungen, die zu verschiedenen Zeiten und Gelegen¬
heiten aus fürstlichem Munde gefallen sind. 1889 hieß es, daß
jeder Socialdcmokrat gleich sei einem Reichs- und Lalerlandsseind.
Die Aeußerung, daß die Soldaten ans ihre Brüder und Eltern
schießen müßten, wenn es befohlen würde, hat ebenfalls schwer ver¬
letzt, weit über die Kreise der Socialdemokratie hinaus. Eine
Aeußerung richtete sich gegen die Nörgler, womit nach dem Zusammen¬
hang« die Herren von der Rechten gemeint waren. (Heiterkeit.)
Sic wurden aufgesordert, den Staub von ihren Pantoffeln zu
schütteln und das Vaterland zu verlassen. (Heiterkeit.) Leider haben
sic es nicht gethan. (Heiterkeit.) Schließlich kommt auch der Tag,
wo die Partei der Rechten als Umsturzparrei angesehen wird; sie
hat in Bezug auf die Untergrabungder Verhältnisse in den letzten
Jahren mehr geleistet als die Socialdemokratie. (Heiterkeit.) In der
schärfsten Weise wurde der Beschluß des Reichstages wegen der
Beglückwünschung des Fürsten Bismarck getadelt. Keinem Parla-
nienrc der Welt ist je etwas Aehnliches gesagt worden. Gegen uns
wurde gesagt: Eine Rotte von Menschen, nicht werlh, den 'Namen
Deutsche zu tragen. Die Pastoren wurden aufgesordert, von der
Politik zu lassen, dieweil sie das gar nichts angehe. (Heiterkeit.)
Das geht doch so nicht weiter, dagegen muß man sich wehren, da
muß der ganze Reichstag wie ein Mann auftreten. Dann die
Aeußerungen von dem „Herrn und dem Knecht", von dem „Edlen
und Unfreien", die Front machen müßten gegen den Umsturz.
Wenn über die Verweigerung der Marincansgaben nach Zeilungs-
Nachrichten gesprochen wird von den „vaterlandslosen Gesellen",
wohin soll das führen? Wenn derartige Beschuldigungen gegen
die geschleudert werden, die zum Wohlc des Vaterlandes gehandelt
zu haben glauben, so müssen wir uns dagegen wehren. (Glocke
des Präsidenten.)

Präsident v. B u o l : Ich muß den Redner unterbrechen. Es
ist ja allgemeine und althergebrachte Sitte in diesem Hause, daß
das Staatsoberhaupt in keiner Weise in die Debatte gezogen wird.
(Sehr richtig! rechts.) Mit Rücksicht aus die Eigenartigkeit des
Gegenstandes habe ich dem Redner die Schranken weit gezogen,
muß aber unbedingt daran festhalten, daß jedenfalls nicht in irgend
mich nur entfernt unehrcrbietigcr oder gar verletzender Weise bas
Staatsoberhaupt hier erwähnt wird. Das scheint mir ober der
Fall sein, wenn der Redner dazu übergeht, die großen Gefahren
und die schrecklichen Zustände zu schildern, welche einlrcten werden,
wenn das so fortgehl. Ich halte gehört, daß er besonders den Vor¬
wurf in dem angeblichen Telegramiii als Zeitungsnachricht be¬
zeichnet hat und habe ihn deßhatb hierbei nicht unterbrochen; aber
ich möchte doch gerade mit Rücksicht aus das, was er im Begriff
ist ausziiführen, ihn ersuchen, an dieser Sitte sestzuhalten. daß jedes
Hincinziehen des Staatsoberhauptes in die Debatte nur in der ehr¬
erbietigsten und jedenfalls in keiner verletzenden Weise zu geschehen
hat. (Beifall.)

Abg. Bebel (fortfahrend ) : Ich glaube mich bemüht zu
haben, direkt keine Person in die Debatte zu ziehen(Heiterkeit
rechts) ; ich habe keinerlei Namen genannt (Große Heiterkeit), beim
letzten Beispiel insbesondere habe ich lediglich von Zeitungs-Nach¬
richten gesprochen. Es ist bisher allerdings Gepflogenheit gewesen,
keinerlei regierende Person in die Debatte zu ziehen. Man hat
sich dafür besonders auf das englische Parlament bezogen. Ich be-
»reite das. nicht blos regierende Personen, sondern auch Mitglieder
des Kgl. Hauses sind im dortigen Parlament in der lebhaftesten
Weise kritisirl worden, namentlich beiGeldforderungen fürHeiraths-
zwecke. Das englische Parlament hat sich stets auf das Energischeste
gewehrt gegen die Regierung. Ich wünsche nur, daß der deutsche
Reichstag auch nur die Hälfte des Mulhes zeigen möchte. Auf die
Dauer geht cs nicht, daß zweierlei Recht bestedt, daß für gewisse
Pcrsonen eine besondere Stellung geschaffen wird. Das kann be¬
seitigt werden, ohne daß Deulschland in seiner Stellung als Staats-
wesen irgend ivelche Gefahr läuft. Der Staat koiiiml nicht in Ge¬
fahr, wenn ein Trunkenboldoder eine Frau eine unbedachte Aeuße-
rung thul. Früher, als die einzclstaatlichen Strafgesetze noch be¬
standen. war wenigstens der Antrag zur Strafverfolgung noth-
wendig. Kaiser Thcodosius lehnte jede Bestrafung von Beleidig,
ungen ab; wenn sie aus Bosheit ausgesprochen werden, dann sollte
man sic verzeihen. Ein solcher hochherziger Monarch erobert sich
die Herzen des Volkes. Da cs zu Luthers Zeilen keine Majestäts-
Beleidigungen gegeben hat, so kann man auch ohne solche aus-

kommen. Wie heute solche Erozesse entstehen, da sind sie ein Mo»
nument von unserer Zeiten Schande. (Zustimmung bei den Social-
demokratcn.)

Abg. Lieber (Ctr .) führt aus, seine Freunde seien einer
ruhigen, sachlichen Verbesserung der Materie durchaus zugänglich.
Der Gedanke, die Verfolgung der Majestäts-Beleidigung von einem
Anträge oder wenigstens einer Genehmigungabhängig zu machen,
habe seine Partei schon öfter beschäftigt. Durch die Einführung
des Oolus eventualis hätten die Majestätsbeleidigungsprozesse
einen Umfang angenommen, wie cS nicht im Sinne der Gesetz¬
gebung gelegen hat. Das Centrum könne nicht ohne Weiteres alle
diese Paragraphen streichen. Mit aller Ruhe müsse man der Frage
näher treten: Hat die Handhabungder Paragraphen es nölhig ge¬
macht, Vorkehrungen zu treffen, daß wirklich eine schwer beleidigende
Absicht bestraft wird? Der Vorschlag des Professors Schulte, die
Strafanträge von der Genehmigung des Staatsministeriums ab¬
hängig zu machen, sei der Erwägung wcrth. Redner geht hierauf
ausführlicher auf die Rede des Abgeordneten Bebel ein und betont
dabei, er erkenne an, daß Herrn Bebels Partei nahe berührt sei,
weil sie immer vaterlandfeindlich genannt werde. Das Centrum
sei aber insofern abgehärteter(Heiterkeit), als es sich gegen solche
Vorwürfe aus dem Munde des höchsten Beamten der Reiches ge¬
wehrt habe. ES fei im Uebrigen gemessenen Schritte- in der parla¬
mentarischen Arena vorgegangen und sei noch am Platz im Gegen¬
satz zu seinem Angreifer. Redner betont nochmals, daß seine
Partei für diesen Antrag nicht zu haben sei. (Beifall im
Centrum.)

Abg. Richter (frs . Volksp.) empfiehlt CommisfionSbcrathung
deS Antrages, um zu erörtern, in welcher Richtung eine Revision
deS Strafgesetzbuches vorzunehmenwäre. Eine Revision sei er¬
forderlich in der Richtung, daß der Staatsanwalt verpflichtet werde,
die Genehmigung für Erhebung der Anklage einzuholen. Bei der
verfassungsmäßigen Stellung des Monarchen halte er, Redner, et
nicht für richtig, daß der Monarch selber die Genehmigung zu er»
theilen habe. Eine so große Anzahl von MajcstätsbeleidigungS»
prozeffen sei sicher dem Ansehen der Krone nicht förderlich. Ferner
müßten die Strafen herabgesetzt werden, um so mehr, als keine
Widerklage möglich sei. Ferner müßte § 193 von der Wahrung
berechtigter Interessen auch auf die Majestätsbeleidigungsklagen
ausgedehnt werden. Wenn Jemand durch Fürsten von impulsiver
Natur provocirt werde, dann sei er ja wehrlos, wenn er sich nicht
auf berechtigte Interessen berufen könne. Es habe sich nun gezeigt,
daß man antworten könne, ohne Namen zu nennen, nur unter
Bezugnahme auf Zeitungsnachrichten, aber das sei doch eine un¬
glückliche Lage für den Reichstag und seinen Präsidenten. Eine
offene und ehrliche Aussprache sei doch besser. Wenn der Reichs¬
tag selber angegriffen werde, sei es wohl zu überlegen, ob man
nicht mit dem alten parlamentarischen Brauch brechen solle. Redner
plädirt nochmals für Commissionsberathung.

Abg. L ev e tzo w (kons.) plädirt für Ablehnung des Antrag-
und tritt für eine Erhöhung der Strafe ein. (Beifall rechts.)

Abg. Friedberg (natl .) erklärt, das Staatsoberhaupt be¬
dürfe jedenfalls in einem monarchischen Staat eines erhöhten
Schutzes. In seinen weiteren Ausführungen betont Redner, seine
Freunde lehnten den Antrag einfach ab.

Abg. M u n ckc l (frs. Volksp) hebt hervor, daß der Reichstag
schon oft genug beleidigt worden sei. ohne daß er deshalb einen
Strafantrag gestellt habe. Es gebe Dinge, über die man erhaben
sein müsse. Eine Bestimmung sei nolhwendig, daß cS zur Straf¬
verfolgung der Genehmigung des Staatsministeriuins oder de-
Reichskanzlers bedürfe.

Abg. F ö r ster (Antis.) ist gegen den Antrag Auer, des.
gleichen Abg. Werner (Antis .).

Damit ist die Debatte beendet.
In seinem Schlußwort beleuchtet Abg. Liebknecht (Soz .)

die Majestätsdeleidigungenpersönlichen Charakters. Sollte man
nicht Leistungen krilisiren, , wenn der Monarch Dichter oder
Musiker sei?

Präsident v. B u o l bittet Redner, es bei dem alten Gebrauch
zu lassen.

Der Antrag Richter auf Verweisung des Antrages Auer an
eine Commission wird abgelchnt.

Montag Servistarife, Besoldungsvorlaoe. Nachtragsetat.
Schluß bft. Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 12. Mai.
Auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses steht die erste

Berathung des Gesetzentwurfs, betreffend die Erweiterung deS
Staatseisenbahnnetzcs und die Bctheiligung des Staates an dem
Ban der Kleinbahnen, sowie die Errichtung von Getreidelager-
hänsern.

Verschiedene der Abgeordneten bringen Wünsche lokaler Natur vor.
Abg. Schmieding (nat .-lib.) erklärt, die für die Erweiterung

des Staatsciscnbahnnctzes ausgcworsencn Summen seien im Ber-
hältniß zu den Einnahmen viel zu gering. Auch sei ein etwas
schnelleres Tempo wünschenswerth, namentlich für wirthschajtlil,
schwächere Gemeinden. Bei vielen Bahnen, wo eine gute Rente
voraus zu sehen sei, sei es durchaus ungcfertigk, den Gemeinden
die unentgeltliche Hergabe des Terrains zuzumuthen.

Der Eisenbahnminister erwiderte aus eine besondere Beschwerde
des Vorredners, daß die Concession zm» Bau einer einem Spezial-
interessc dienenden Kleinbahn versagt werden müßte, wenn die in
Aussicht genommene Strecke bei einem eventuellen Ausbau der
Normalspurbahn dem allgemeinen Interesse dienen würde, das
heißt in einem solchen Falle würde der Bahnbau außerhalb des
Rahmens des Kleinbahngesetzes fallen Die Zuschüsse zum Bau
der Nebenbahnen müssen von den Interessenten gefordert werden;
Nachforderungenan die Interessenten sollen nach der Betriebs¬
eröffnung thunlichst vermieden werden.

Abg. Möller (nal .-lib.) erkennt im Allgemeinen an, daß die
Verwaltung zur Forderung von Zuschüssen berechtigt sei, ausge¬
nommen, wenn eine gute Rentabilität sicher wäre. Die Ver-
Wallung müsse entgegenkommender sein.
^ Abg. Ga inp (freifonf.) ; Es sei durchaus nicht berechtigt, vom
Staate zu verlangen, daß er bei einer gewissen Rentabilität
auf kostenlose Hergabe deS Terrains verzichten solle. Die großen
Städte müßten mehr herangezogen werden, besonders zum Bahn¬
hofbau.

Abg. G erlich (freikons .) erklärt, die Höhe der Zuschüsse müßte
dadurch geregelt werden, welchen Nutzen die Interessenten an der
Bahn haben.

Abg. Cahcnsly (Ccntr .) bedauert, daß Nassau int Entwürfe
leer ausgegangensei.

Abg. E y nat te n (C-ntr.) beschwert sich darüber, daß der
Staat , als er eine bestimmte Strecke bei Jülich nicht ausbauen
konnte, den Privatunternehmern den Ausbau nicht gestattete.

Nachdem noch viele Abgeordnete Wünsche lokaler Natur vor¬
gebracht. wird die Weilerberathung auf morgen 11 Uhr, Vor-
mittags, vertagt.
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Locales.
. * Wiesbaden , 13. Mai.

Zum Kaiserbesuch. Ueber die Dauer des Aufenthaltes
deS Kaiserpaares , insbesondere auch darüber , ob I . Maj . die
Kaiserin ihren hiesigen Aufenthalt abkürzen und früher wie

Se , Majestät der Kaiser wieder abreisen werde , steht endgiltig noch
nicht - fest. Wohl aber scheint sich anderen Nachrichten gegenüber
unser « Meldung zu bestätigen , daß die jüngsten 4 k a i s e r.
l i chen Kinder  leider nicht mit nach hier kommen werden.
Im Gefolge der Allerhöchsten Herrschaften werden sich befinden:
der Chef des MilitärkabinetS General von Hahnke , der Chef des
Kaiser !. Hauptquartiers Generaladjutant von Plessen , Chef des
Tivilkabinets Dr . von Lucanus , der Chef des Marinekabinets
Contreadmiral Frhr . von Senden -Bibran , die Flügeladjutanten
Oberst von Loewenfeld und Major von Bolten , Oberstallmeister
Graf Wedel , Hausmarschall Frhr . von Lyncker , Kammerherr Graf
Keller , Hofdame Frl . von Gersdorff , Leibarzt Dr . Jberz , Geb.
Hofrath Abbt , Hofrath Schwerin . Chiffreur Hofrath Oehlandt,
Leibstallmeister Plinzner sowie Beamte der Canzlei rc. Die Diener¬
schaft wird für Se . Maj . den Kaiser bestehen aus einem Kammer¬
diener , einem Garderobier , 2 Leibjägern , 2 Hofjägern , 2 Leib-
gensdarmen , einem Hofcourier ; für I . Maj . die Kaiserin aus einem
Kammerdiener , 2 Kammerlakeien , 2 Garderobefrauen , 1 Garderobe,
diener und einer Bettfrau . Außerdem trifft zahlreiches kaiserliches
Küchen - und Oekonomiepersonal ein , sodaß etwa für 70 Personen
im Kgl . Schlöffe Wohnung vorgesehen ist . Der kaiserliche Marstall.
bestehend aus 16 Pferden und 10 Wagen , trifft mit dem Bedienungs¬
personal in der Nacht von Freitag auf Samstag hier ein . Wie
nunmehr feststeht , wird das Kaiserpaar am Samstag Nachmittag
» Uhr einer Einladung des Oberhof - und Hausmarschalls z. D.
von Liebenau  zum Diner entsprechen . Dem Vernehmen nach
wird sich der Kaiser von hier nach Wirschkowisch , dem Gut des
Grafen Hochberg , im Kreise Militsch in Schlesien , begeben , Ivo er
am 21 . Mai Vormittags erwartet wird . Demnach stünde die Ab¬
reise des Kaisers am 19 . oder 20 . Mai bevor.

* Se . Excellenz der Generalintendant der König!
Schauspiele , Graf Hoch berg,  wird am Samstag früh hier-
selbst cintreffen und im „Hotel Acgir " Wohnung nehmen.

— Personalnachrichtcn . Eine unserer bekanntesten und
berühmtesten Portrait -Malerinnen , Frau Vilma . Parlagk y aus
Berlin,  trifft für die Kaisertage hier ein und wird im „Hotel
Metropole " Wohnung nehmen . Da Frau Parlagky auch Sc . Maj.
den Kaiser schon mehrfach portraitirt hat , so ist nicht ausgeschlossen,
daß AllerhLchstderselbe der Künstlerlin auch hier einige Portrait-
Sitzungen gewährt . — Se . Excellenz General von Dietrichs
ist aus Petersburg mit zwei Töchtern zu längerem Aufenthalte
hier eingetroffen und hat im „Hotel St . Petersburg " Wohnung
genommen.

* Herzog ! , nass . Hofconcrrtmeister G . Barth So-
eben kommt die Nachricht von dem Hinschciden des seit Jahren in
Frankfurt privatisirenden Herzog!, nassauischen Hofconcertmcisters a . D.
Gustav Barth . Hochbetagt im Aller von 85 ' /s Jahren ist er aus
dem Leben geschieden. Barth war ein geborener Wiener , ein Sohn
des namhaften Concertsängers und k. k. Hofkapellmitgliedcs Josef
Joh . Barth . Nach Absolvirung der Vorstudien hatte Gustav
Barth sich der medizinischen Wissenschaft gewidmet , gab aber diesen
ihm nicht zusagenden Beruf bald auf , um sich ganz der geliebten
Tonkunst zu widmen und lebte in Wien als Pianist und Gesangs-
Komponist . Seit dem Jahre 1848 war Barth noch längere Zeit
Dirigent des Wiener Mannergesangvereins . Er verheirathcte sich
später mit einer berühmten dramatischen Sängerin , der Sopranistin
Anna Maria Wilhelmine Hasselt . Aus ihrer Ehe mit Barth ist
eine Tochter entsproffen , die, soviel man hört , in Breslau als
Sängerin lebt . Von dem Herzog Adolph von Nassau war Barth
nach Wiesbaden  berufen worden , wo ihm der Titel als Concert-
meister znertheilt wurde und wo er längere Zeit thätig war . Von
dort siedelte Barth nach Frankfurt über . Seit einem Jahrzehnt
lebte Barth zurückgezogen und war vielfach leidend.

— Die Probe - Illumination des RathhauseS am
gestrigen Abend hat gezeigt , daß sich die neue Beleuchtungs -Ein¬
richtung mit Gasflämmchen aufs Beste bewähren wird . Der Effekt,
den die vielfarbigen die Flämmchen umgebenden Gasglocken er¬
zielte , war ein großartiger , abgesehen davon , daß die Lichtstärke
durch die Leuchtkraft des Gases erhöht und jede Feuersgefahr für
das Rathhaus ausgeschlossen ist. Die Illumination des Rathhauses
und der sonstigen städt . Gebäude findet dem Vernehmen nach
Samstag und Sonntag Abend statt . Möchte sich auch die Bürger¬
schaft an diesen Abenden recht lebhaft an der Illumination be-
theiligen , damit so ein glänzendes , schönes Gesammtbild geschaffen
werden.

— Eine Vorparade findet für die hiesigen Truppentheilc
morgen Vormittag halb 9 Uhr auf dem Cursaalplatze statt.

* Curhaus . Morgen , Freitag findet Beethoven -Abend der
Curkapelle statt ; für Samstag Abend ist eine Rsuuion -äsnsaute
in den Reunion -Sälen des Curhauses anberauint . — Die für vor¬
gestern projektirtc besondere Veranstaltung im Curgarten mußte
leider des ungünstigen Wetters wegen ausfallen . Hoffentlich ist
am Sonntag die Witterung entsprechender , so daß sic der mit dem
abendlichen Fest -Concertc verbundenen Illumination und benga¬
lischen Beleuchtung das beste Gelingen gestattet.

* Kaiser Friedrich -Denkmal . Eingcgangen durch Herrn
Kanzleirath Flindt  von Herrn Ha mm ach er , Ritterguts,
besitzer, 50 Mk.

* Widmung . Daß man nicht immer nach großen Städten
oder Fabriken gehen muß , um etwas Schönes und Billiges zu
haben , davon har uns wieder der Buchbinder und Galanterie¬
arbeiter , Herr Zange Marktstr . 11 , einen Beweis geliefert . In
dessen Schaufenster ist ein in seiner Werkstatt angesertigtes Album
mit den Ansichten von Wiesbaden und Umgegend ausgestellt,
welches die hiesige Barbier - und Friseur -Innung dem langjährigen
Vorsitzenden des Süddeutschen Bezirks »Verbandes zum Andenken
widmet.

* Der Bericht über die Mineralbruiine » und Bade¬
anstalten der preußischen Domanialverwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1895/96 ergicbt kür den Fiskus einen Gesammt -Ueberschuß
von 657,624 Mk . Einen Zuschuß erheischten nur die Bäder
Wcilbach . Nenndorf und Rchbnrg . Aus Ems bezieht des Fiskus
einen Ueberschnß von 210,831 Hilf, von den Wineralbrunnen und
69,090 Mk . von den Badeanstalten . Die Pachtsumme von
N i c d e r s e l t e r s , F a cki n g c n und Geilnau  beträgt 310,000
Mark . Norderney gewährt einen Uebcrschuß von 71,376 Mk .,

Wiesbadener General -Anzeiger.
L ang en sch w alb ach bringt einen Uebcrschuß von 5820 Mk . bei
den Mineralbrunnen und von 1739 Mk . bei der Badeanstalt . Der
Uebcrschuß von Sch la n g enb ad beträgt 10,505 Mk . Weilbach
hat bei den Mineralbrunnen einen Uebcrschuß von 2013 Mk.

* Schülerkarten . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
hat genehmigt daß im ganzen Bereiche der preußischen Staats¬
bahnen auch solchen Besuchern von Gewerbe - , Fortbildungs - und
Fachschulen , die bereits in vorgerücktem Alter stehen oder sich ihren
Lebensunterhalt selbstständig erwerben , Schülerkarten verabfolgt
werden können , wenn die sonst für die Ausführung von dergleichen
Fahrten geltenden tarifarischen Bedingungen erfüllt sind.

* Wiesbadener Kunstsäle . Ein in jeder Beziehung groß¬
städtisches Unternehmen wird die Kunsthandlung Dieters  u . Co.
im Laufe des Sommers in unserer Stadt in 's Leben rufen . Auf
dem Grundstück Luisenstraße 9 wird eine Gemäldegallerie unter dem
Namen „Wiesbadener Kunstsäle " aufgeführt , die — nach dem Vor¬
bilde der rühmlichst bekannten Schulte 'schen Kunsthandlungen ge¬
plant — in ihrer Eleganz und vornehmen , zweckentsprechenden
Ausstattung einem hier merklich hervorgetretenen Bedürfniffe abzu¬
helfen in der Lage sein wird . Seit einigen Tagen ist man mit
den Ausschachtungs - resp . Planirungsarbciten beschäftigt ; die Bau¬
arbeiten sollen derart beschleunigt werden , daß Anfang September die
Eröffnung erfolgen dürfte . Für die Zwecke der Ausstellung , die
selbstverständlich eine dauernde sein wird , sind neben den im Vorder¬
hause frei werdenden Räumen des Erdgeschosses drei durch Oberlicht
glänzend erleuchtete , außerordentlich geräumige Säle im Aussicht
genommen , die insgesammt etwa 250 Gemälden Platz gewähren
können . Zur Feier der Eröffnung ist eine größere Ausstellung
gedacht , welche als Hauptanziehungspunkt eine Collection die Kriegs¬
geschichte 1870/71 behandelnde Rvcholl 'sche Gemälde , die z. Z . im
Schulte 'schen Salon ausgestellt sind , bieten wird . In Kunstler-
kreisen wird dem jungen Unternehmen lebhaftes Interesse entgegen¬
gebracht ; auch wir möchten nicht unterlassen , demselben unsere
aufrichtigen Wünsche auf gutes Gedeihen und befriedigende Fort-
eniwickelung darzubringen . Die Ausführung des Baues liegt in
den Händen des Architekten M e u r e r . Man giebt sich der Hoff¬
nung hin , daß Se . Maj . der Kaiser , der anläßlich des Kaiser¬
manövers unsere Stadt wieder mit seinem Besuche beehren wird,
der um dieseZeit stattfindendenErössnungsfeierlichkeit beiwohnen werde.

- Israelitische Cultusgemewde . Der dieswöchentliche
Probecandidat für die vakante Cantorenstelle ist Herr M . Sacher
aus K r o t o s ch i n.

* Bolksbildungsverein . Nächsten Samstag , den 15 . Mai,
Abends halb 9 Uhr , findet im „Nonnenhof " (Damensaal ) die
Generalversammlung des hiesigen Zweigvcreins der Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung statt . Der Verein sieht auf eine
25jährige Thätigkeit zurück und ist aus kleinen Anfängen zu einem
der wichtigsten gemeinnützigen Vereine Wiesbadens geworden.
Seine Volksbibliotheken und Bolkslesehalle gehören zu den noth-
wendigcn öffentlichen Instituten unserer Stadt ; seine Volksunter¬
haltungsabende bilden im Winter einen echt volksthümlichen
Sammelpunkt zu geistigen Genüssen . Alle , die sich für die Be-
strebungen des Vereins intereffiren , auch Nichtmitgliedcr , sind zu
der Generalversammlung freundlichst eingeladen.

* Soziale TiskussionSstuttde . lieber die fozial -politischen
Gesetze wird heute Donnerstag , Abends 8 */4 Uhr , Maucrgaffe 4
im Christlichen Arbeiterverein eine Diskussion stattfinden . Dieselbe
wird von einem Vertreter der Arbeiterschaft bei der Versicherungs¬
anstalt in Cassel eingelcilet werden . Gesinnungsgenossen haben als
Gäste Zutritt.

* Arbeitszeit im Taptziercrgewerbe . In der am
Samstag den 8 . Mai stattgehabten öffentlichen Versammlung
der Tapezierergehülfen,  welche sehr stark besucht war,
wurde einstimmig beschlossen, eine Verkürzung der Ar¬
beitszeit  als durchaus uothwendig herbeizuführen . Es wurde
hierzu eine Commission gewählt , welche die diesbezügliche Forde¬
rung den Geschäften unterbreiten soll.

* Vor Taschendieb «» wird gewarnt . Die Ansamm¬
lungen großer Massen von Publikum , welche anläßlich des Besuchs
der Kaiserlichen Familie in Wiesbaden stattfinden werden , bieten
den Taschendieben günstige Gelegenheit , ihre verbrecherische Thätig¬
keit zu entfalten . Das Publikum wird daher gut thun , auf Porte-
monnaies und Uhren zu achten . Damen thun am besten , über¬
haupt nichts Werthvolles in ihre Kleidertaschen zu stecken.

— Ein Gcmäldedieb . Aus Mannheim,  12 . Mai,
wird gemeldet : Der Kunstmaler Alexander Hirsch  alias
V i n ce n z aus W i e s b a d e n , der im Juni 1893 in der hiesigen
Gemäldegallerie ein Bild von Kaspar Netschcr im Wcrthe von 500
Mark aus dem Rahmen stahl , wurde heute von der Strafkammer
wegen Diebstahls und anderer Strasthaten zu . 2 Jahren  G e -
f ä n g n i ß verurthcilt . Hirsch hat eine bewegte Vergangenheit.
Er gibt an , der natürliche Sohn des früheren in Frankfurt a . M.
beglaubigten russ . Bevollmächtigten « . Harter  zu sein . Seine
Mutter war eine Fanny Hirsch aus Neckarbischofrheim . Nach dem
Tode von Harter 's wurde Hirsch aus glänzenden Verhältnissen ins
Elend geworfen . Das Bild will er in drückender Nolh entwendet
haben . Der Angeklagte verkaufte cs in Frankfurt a . M . für 200
Mark an den Kunsthändler Goldschmidt und bestritt mit dem Er¬
löse die Kosten der Ueberfahrt nach Amerika . . Aber auch dort fand
er keine Existenz und nach 2 Jahren kehrte er nach Europa zurück,
um England , Spanien und Frankreich zu durchwandern . Im
Nov . 1895 tauchte er in Metz auf , wo er einem Einjahrig -Frei¬
willigen aus dem Portemonnaie 90 M . stahl . Im nächsten Monat
sollte er in Brüssel die Schwester des Goldschmieds Louis Water-
gryn malen . Um die Sitzungen abzukürzen , wie er sagre , wollte
er die Details des Goldschmuckes der Dame zu Hause ausarbeiten,
ließ sich den Schmuck , einen Brillantring und einen mit Edelsteinen
besetzten Armreif , mitgcben , kam aber nicht wieder . Hirsch hatte
die auf 450 Frcs . geschätzten Pretiosen um lIO Frcs . vertäust und
war abgcreist . Von einer Zechprellerei , die er in Heidelberg ver¬
übt haben soll , wurde der Angeklagte sreigcsprochcu.

Waler, Knnü und Menschast.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  13 . Mai . Die erste Aufführung von
O s f e n b a ch 's „Schöner Helena"  hatte gestern Abend ein
außerordentlich zahlreiches Publicum in ' s Residenz -Theater gelockt.
Die reizenden Melodien und der unverwüstliche , prickelnde Humor,
den diese herrliche komische Oper diuchziehi , entzücken den
Zuhörer immer ' tviedcr von neuem und der jubelnde BeisaU
und die zahlreichen Lachcrsolge , die sic gestern fand , sichern
ihr auch wohl bei uns eine Reihe gut besetzter Häuser.
Wenn auch bei der kurzen Zeit , seit welcher die Operette unter der
Direktion Rauch wieder gepflegt wird , das Orchester noch nicht
vollkommen in der Lage ist, alle Schönheiten der Offenbach 'schen
Musik ins vollste Licht zu setzen, so hatte doch Herr S ch u l tz c,
welcher die Regie führte , die Operette geschickt inscenirt und die
Mitwirkendcn waren mit Leib und Seele bei der Sache . Das
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Hauptinteresse des Abends nahm die Trägerin der Titelrolle , Frl.
W i l h e l m a , in Anspruch . Diese Künstlerin war im Spiel und
Gesang vorzüglich und wir wünschten dem Residenztheater-
Ensemble noch mehr Künstler mit gleicher Begabung,
damit -die reizenden Operetten « Abende , die zur Zeit
Hasemann 's in Blüte waren , wieder vollkommen hergestelll
wären . Den Paris gab Herr Sieder , auch ein guter Sänger
und den Menelaus Herr K onr adi , welcher der Beschränktheit des
Königs von Sparta reichlich Ausdruck gab . In den übrigen
Parthien wirkten die Damen Rudloph , Brandt,  Pauly,
Michetti rc. auf 's Beste mit , ebenso die Herren Jordan,
Schwartze , Stiewe , Bartak , Tomann  und unser beliebter
Komiker Herr Schnitze gab den Großaugur Calchas in ergötz¬
lichster Weise.

* Residenz . Theater.  Am Freitag geht „Der Ober¬
steiger " zum dritten Mal in Scene , während am Samstag „Der
kleine Lord"  mit Josef v . Fielitz nochmals gegeben wird.

Der türkisch-griechische Krieg
* Wiesbaden , 12 - Mai.

Die Orientwirren machen seit dem vermittelnden Ein«
greifen der Mächte erheblich weniger von sich reden , als
dies vordem der Fall war . Auf dem Kriegsschauplätze
ist es seit dem Bekanntwerden jener Thatsache ganz still
geworden , wenn es auch nicht ausgeschlossen ist, daß um
DomokoS doch noch ein heißerer Kampf entbrennt . Auf
dem westlichen Kriegsschauplätze rücken türkische Truppen
von Janina aus vor , infolge dessen flüchteten alle in
Epirus noch befindlichen griechischen Truppen nach Arta und
ließen 3000 Gewehre , 300 Kisten Patronen und ein
Gebirgsgeschütz zurück . Nach Meldungen aus Athen setzt
die Pforte ihre Rüstungen in großem Umfange fort,
weshalb man in Griechenland befürchtet , die Türkei werde
die Waffenstillstandsverhandlungen verschlagen , um weitere
Waffenerfolge zu erzielen . Bezüglich der Friedensbe«
dingungen verlautet , dieselben werden voraussichtlich den
territorialen statns cjuo ante , eine Art Finanzkontrolle,
möglicherweise auch cinekleineKriegsentschädigungumfassen.

Eine amtliche Kundgebung , betr . die Verwaltung
des okkupirten griechischen Gebiets bestimmt , daß ein aus
türkischer Gendarmerie und Landsturmpflichligen sich re-
krutirendes Bataillon nach Larissa geschickt werden würde.
Die früheren türkischen Konsul - in Larissa , Volo und
Trikkala werden zu Kaimakans ( Statthaltern ) auf ihren
früheren Posten ernannt mit dem Aufträge , das Gemeinde«
wesen , die Administration derStädte und dem betreffenden
Bezirke , die Ortspolizei und dasZollwesen zu organistren.

Paris , 13. Mai. Wie der „Nord" erfährt, dürste
gegen die von der Pforte angestrebte Grenz - Regu.
l i r u n g kein Einwand erhaben werden . Die Grenze
zwischen der Türkei und Griechenland sei durch den Ber¬
liner Congreß so mangelhaft festgesetzt worden , daß sich
auf den Karten eine neutrale Zone ergebe , wo alljährlich
zwischen den Grenztruppen Conflicte stattsänden.

London , 12 . Mai . Den Blättern zufolge wird
die Türkei nicht 3 sondern 5 Millionen türkische
Pfund Kriegsentschädigung  fordern , außerdem
die Abtretung des Passes von Meluna . Daily Telegraph
meint , Griechenland könne zufrieden sein , wenn dir türkischen
Forderungen hierauf beschränkt bleiben.

London , 12 . Mai . Standard meldet aus Athen,
die Rückberusung der Truppen  von Creta
und das Zugeständniß der Autonomie der Insel habe
dem Ansehen der Krone ungemein geschadet , da das
Volk davon überzeugt war , daß König Georg sich bei
der Besetzung Cretas auf irgend eine europäische Macht
berufen könne.

London , 12 . Mai . Daily NewS melden aus
Canea , daß heute Nachmittag 3 Uhr die grlechischen
Truppen nach Athen eingeschifft  würden.

Larissa . 13 . Mai . Die griechische Armee
von Volo  ist in Almyros gelandet . Domokos befindet
sich noch in griechischen Händen . Gestern fanden wegen
des Bairamfestes keine Truppenlandungen statt.

Athen , 13 . Mai . Trotzdem die Regierung bisher
ohne Nachricht ist , ob der von den Mächten vorgeschlagene
Waffenstillstand  von der Türkei angenommen iü,
zeigt man sich in hiesigen offiziellen Kreisen bezüglich
der Friedensbedingungen sehr optimistisch.

Kandia , 13 . Mai . Die Nachricht , daß die grie¬
chischen Truppen bei Canea eingeschifst  werden,
hat unter den Muselmanen die freudigsten Hoffnungen er¬
regt . Die Pforte versprach bereits , die Interessen der
türkischen Kretenser bei dem Friedensschluß voll zu wahren.
Der Gouverneur erwartet Geldsendungen von Constantinopel,
um den Beamten und Gcnödarwen das seit drei Monaten
rückständige Gehalt auszuzahlen . Die kretensischen Kassen
sind total leer.

Telegramm und letzte Mriilttn.
cf Berlin , 13 . Mai . Der neue Vereins-

gesetzentwurs  ist heute den Mitgliedern des Abge.
ordnetenhauses zugegangen . Darnach unterliegen der Auf¬
lösung bezw Schließung Bereine und Versammlungen , welche
dem Strasgesctze , der öffentlichen Sicherheit und dem öffc-U-
lichen Frieden zuwidrrlausen . Verboten ist die Thell-
nahme Minderjähriger an politischen Versammluizgen
und Vereinen , das Verbot hat jedoch keine Anwendung auf
solche Veranstaltungen dieser Vereine , welche unter Aus-
schluß politischer Kundgebungen stattstnden . An solchen
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Versammlungen dürfen auch weibliche Personen theilnehmen.
Die Verbindung politischer Verein- unter einander ist
zulässig. jedoch ist die Verbindung mit oußerdeutschen
Vereinen von der Erlaubniß deS Ministers abhängig.

K Berlin . 13 . Mai . Beim Reichskanzler pursten
Hohenlohe  fand gestern ein diplomatisches Esten statt,
zu welchem zahlreiche Diplomaten am Berliner Hoiennf
ihren Damen erschienen waren . Auch der sranMche
Botschafter , Marquis de Noailles , gab gestern ein diplo¬

cP Berlin , 13 . Mai . Wie die „Nat .-Ztg . Hort,
wird die Regierung keinesfalls wieder auf -ine Vertagung
der Reichstages  bis zum Herbst oder Winter eingehen,
sondern jedenfalls den formellen Schluß der Session voll
riehen, sobald die Unmöglichkeit längerer Verhandlungen
festgestellt ist. Man wünscht besonders noch daS Am.
wanderungs » und Morgarinegesetz zum Abschluß zu bringen.

±  Brüssel , 13 Mm Der Congo  st a at de
rust eine große Anzahl seiner beurlaubten Offiziere ern,
um einen Feldrug gegen die Aufständischen vorzuberesten,
welche wie bekannt im Februar eine von 5 belgischen
Offizieren geführte Colonne nieoermetzelten.

8 Brüssel » 13 . Mai . DerGraf unddieGraftn
von Flandern und Prinz Albert  sind gestern nach
Paris abgereist, um der L-ichens-ier für die Herzogin von
Alengon beizuwoüne». „ ,

—: Ostende , 13 . Mai . Im hiesigen Bahnhof
sturste ein Gerüst  zusammen , aus welchem iünf Arbeiter
beschäftigt waren . Drei von ihnen sich tobt, 2 schwer verletzt.

0 Charleroi , 13 . Mai . Drei anarchistische
Falschmünzer wurden zu 3, b und 10 Jahren Zwangs
ardrit verurthrilt . . ^ _

H London , 13 . Mai . AuS Athen wird hiesigen
Blättern gemeldet, daß ein Intendantur . Dienst  nur
dem Namen nach bestehe. Die Soldaten seien ohne
Gelder für die nothwendigsjen Nahrungsmittel . Die Krank-
heitSsälle seien zahlreich und r» fehle an genügenden
Medikamenten.

CI London , 13. Mm . Die Spinnerei der
Firma Hartl ey Brothers  in Preston mst
46 000 Spindeln ist durch Feuer zerstört  worden.
600 Arbeiter sind brotlos . Der Schaden beträgt 1
Million . , . .

*Q London , 13. Mai . Die tn einer Bleigrube
der Insel Man erfolgte Dp namit - Explosion
hat im Ganzen 20 Menschenleben gefordert.

Warschau . 13. Mai. Der Zar wird ,m
August zu mehrtägigem Aufenthalt hierher kommen.
Israelitische Lultusgemeinde. Synagoge MichelSberg.
Freitag: Abends 7.4b Uhr. (Vorbeter: Herr Lantor Sacher aus

gattatjf Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.45 Uhr. Nachmittgas
3 Uhr. Abends 8.55 Uhr.

Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10—10 /, Uhr.

Alt-Israelitische Cultnsgemeinde.
Synagoge Friedrichftraste 25 .

Freitag : Abends 7.30 Uhr.
Sabbath : Morgen» 7 Uhr. Muffaph 9.15 Uhr. Nachmittags

3.30 Uhr. Abend» 8.55.
Wochentage: Morgens 6 Nachmittags 7. Abend» 8.55 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Geschlossen.

Residenz-Theatern
Freitag, den 14. Mai 1897.

242. Abonnements-Vorstellung. — AbonnementsbilletS gültig.
Zum 3. Male:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten vonM. West und 8 .Held. Musik von Carl Zeller.

Regie: Gustav Schnitze. — Dirigent; Kapellmeister Ph. Stahl.9fhnlf Kieker

Zahnpflege der Kinder. Die Nothwendigkeit, im frühesten
Kindesalter mit der Pflege der Zähne zu beginnen mirde
jüngst durch eine fachmännische Untersuchung
Bürgerschulen zu Wiesbaden auf das überzeugendste nach¬
gewiesen. Bei 1318 Schulkindern im Alter von 6 bis 14
Jahren fand der dortige Zahnarzt Stieren da »b  97 .3>Procent
derselben kranke Zähne hatten , im Durchschnitt jedes Kmd
hei 22 Zähnen immer 6 kranke . Eine Anzahl Zähnewaren
bereits entfernt , 2 bis 3000 wären noch zu eotfernen , die
übrigen jedoch durch geeignete Behandlung •
Und. wie leicht und mit geringen Kosten ist die Pflege
Zähne und deren regelmässige Reinigung durchzuführen.
Ein gutes , billiges Zahnputzmittel ist heute überall erhältlich
und es empfiehlt sich da in erster Reihe Sarg s
Kalodont  das bereits seit 10 Jahren bewahrt und
allgemein verbreitet ist . Nach den Aussprächen der Hof-
Zahnärzte E. Thomas in Wien und A. Meister «n Goth*
sowie vieler anderer Antoritäten , erweist sieh dasselbe in
vorzüglicher Weise , geeignet zur Entfernung «l er schäd¬
lichen Bestandtheile , die sich fortwährend an den Zahnen

Scharnhorststr. 6,
schön« Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschlutz auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part.

iclien isestanatneiie , uie situ 7 ,_ ,
ansetzen , und bewirkt dasselbe gleichzeitig die angenehmste
und nachhaltigste Erfrischung des Mundes. _

/TSin gebraucht.Herrenfchreib
'S/  tisch zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unt. 31» l, . 18 hauvt-
postlagcind.  663*

3citungSträgerinfindetSteüebeiC irlsehnegeJbergeru .Co.
Marktstraße 26. 155

2 starke und 2 ganz kleine

HandkMell
zu verkaufen . 660*

KmKrnfchrSiihl
billig zu verkaufen 644«

Steingaffe 2 , 2 St . l.

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohnung3 Zimmer, reich!.
Zubeh., großer Balkon, Gasl.,
Gartenanth., auf gleich ob. später.
Näh. Schornhhornststr. 6, Part.

Frankenstr. 24,
1. St , ein schön möbl. Zimmer
zu verm., auch mit Pens.  661*

Backstein¬
macher

für einen Tisch gesucht.
Kaiser -Friedrich -Ring 18.

m.
,ttt tüchtiger Schlosser
' (Anschläger) sucht Beschäftig¬

ung im Anschlägen, auch über¬
nehme ich Arbeit nach auswärts

- - - , bei billigster Berechnung. Näheres
Frankenstraße 24 , 1. St . l . \ 659* Röm erberg 23,  Part

Nttfichttililtzsbeimte.
Bon einer ersten« ers.-Gesell.

werden für die Kreis« Wies¬
baden,Rheingan .St .Goars.
Hausen für die Sp-c.. Abthcilg.

einige Herren als Jnspectoren
gegen festen Gehalt und extra
Grat, anzustcllcn gesucht. Gefl.
Offert, unter P. E. 299 an die
Exped. dieser Zeitung. 192b

Entlausen
ein junger, schwarzer Spttzhund,
weiße Vorderfüße, rothem Hals-
band. Namen „Mohr" hörend.

Abzugeben gegen Belohnung
Kasernenwärter, Jnfanteriekaserne
Schwalbacherstratze.
iciine zweischläf. eis. Bettstelle,

sowie1 Kinderwagen bill.
zu verlausen. "62
Ä-o„liwilnnenstr. 12. Blumenladen.

- — ■ ^55 Fra nlensirav - »• k «» - uuiuikv » h ■■— - — - —-

S .-C.-Fest *» Wiesbaden
am 17 . und 18 Mai

zur Feier der Anwesenheit
{Seiner Majestät des Kaisers«

Festordnung:
- « • 4  “ etaer

Dienstag, dw’If^^ gJ und“ f mds : Gemalhliches Zusammensein nach yerabredtmg. ^ rans.
Der Preis der JS “ M? rLstas “ 18 .' An L  Festtagen selbst

Äfverb “ KÄtl ' « tag ! 4 - 6 Uhr , im Hanptportale des Onrhauses,
Abends im Commerslokal . o p Kaiser -feste alle alten Corpsstudenten,

insbesenLd ^ L ^ ^ L ^ LLLLiadnng nieht ^ hen kennte,

Dr . Kegel,  Chemiker (Höchst ), r.  städt Krankenhause , Lossen,  Rechtsanwalt

»lr|
Wemgrosshandler(Eltvi e), ' 0 £kmi <U,  Landrath (Montabaur), Schnitz,  Fabrikant

Dr Wolf.  Regierung ,srath ( Mainz )._ _ _ _— - ;- 70 — n * „ :

(joursblatt des "Wiesbadener General-Anzeigers vom ld Mau^ . _ _ tv _ rtWiesbadener General - Anzeigern_

Fürst Rodcrich, Majoratshcrr
Comtesse Fichtenau < . ,
Bcrgdirektor Zwack ,
Elfnede, seine Frau
Tschida. Salinenadjunkt .
Dusel, Salinenverwalter .
Martin , Obersteiger.
Nelly, Spitzenklöpplerin .
Strobel, Wirth
Babette, dessen Stubenmädchen
Kilian

Repomuck Bergknappe^
Stephan
Anna Marie . . .
Elisabeth . > .
Gertrude . , e
Marie . . . .
Therese . . . .
Martha .
Clara . . . .
Ernestine

Adolf Sieder.
Jda Wilhelma.
Gustav Schultzc.
Thekla Meixner.
Adolf Jordan.
Adolf Stiewc.
Josef Conradi.
Minna Michetti.
HanS Schwartze.
Minna Agte.
Theodor Obermeyer.
Wilh. Tomann.
Jul . Cserwinka.
Carl Tritschler.
Frida Brandt.
Anna Rieger.
Agnes Schmitz.
Felicitas Lenau.
Emilie Reschkowitz.
Margaretha Klein.
Anna Neumann.
Wilhelmine Glöckner.

Staatspapler*
1 . Reichsanleihe .
3l /a da.
3 . do -
4 Preuss. Consols
3*/. fl°-
3 do * •
5°/0 Griechen •
50/ Ital, Rente . .
4°/„Oest. Gold-Rente
4M. , Silber-Rente .
41/ Portug. Staatsanl . 33,70
4>}; do. Tabakanl. 92.70

104,
104,10
07,95

104,-
, 104.20

98,20
22,80

, 92,10
, 104,60

86,80

äussere Anl. 22,70
Rum. v. 1881/88 . 100.60
do. v. 1890 . . —,—

Russ. Consols . . 103,10
Serb. Tabakanl. . —
_ Lt .B.(Nisoh-Pir.)

St.-E.-B. H.-Obl. —
^I c Span, äussere AnL

15»/0 Türk Fund

.. v ; --
Bergknappen, deren Frauen. Festgästc, Epchenklopplennnen.

Die Landlung spielt in Deutschland in der ersten Hälfte dieses
Jahrhunderts.

Im 3- Akt Einlage: ..Kußlied" von E. Schlack, Musik von A.
° Wichcr. gesungen von Minna Michetti.

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
» Anfang? Uhr. Ende aegen 10 Uhr.

Samstag, den 15 Mai 1897
Zweites Gastspi-l des Iljähiiqen Joses von Ficlitz.

Der kleine Lord . Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamigen
Roman von Mrs . Hodyson Burnetr.

Cedric Errolin . - • • 2 °,-? « 11 Sud «.

61.00
91,30

b"'/'. 3o. Zoll- , 2045401 do . -:0,40
4»/„Ungar. Gold-Rente 104,—
4** „ Eb. , v. 1889 104.40
4>K ' , Silb . . 86,30
6°/. Argentinier 1887 71,80
41/* - innere 1888 i>ö,iu
41/ r äussere . . 60,20
4°/', Unit. Egypter
3l/> Env . . - •
601 Mexicanor äussere 94 «u
5«), do. E.-B (Ten.) 87,30
3»/0 do . cons. inn. St. 25,—

Stadt -Obligationen.
4‘/s abg . Wiesbadener 100,80
4°' 1887 do.
4»/, do. v. 1896 -
(OL  Stadt Lissabon 64,80j
4'*/“ Stadt Roml/VIIlI Oi.iül

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 160,
Frankf. Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 115,21
Deutsche Vereins- * 111,80
Dresdener Bank . . 157,—
MitteldeutscheCred.-B. 11310
Nationalb. f. Deutscbl. 141,40
Pfälzische „ " 136 00
Rhein. Credit- , 13o 80

, Hypoth.- , 167,—
Württemb. Verbk. , 147,20
Oest. Creditbank . 308,25

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 157,20
Concordia , « • • 242,00
Dortmund Union-Pr. , 48
GelsenkiroheneT. . . 173,40
Harpener.
Hibernia . 1®
Kaliw, Ascbersleben . 148,20

do. Westeregeln . 178,00
Riebeck, Montan . . 185,30
Ver. Kön. und Laurah, 161 80
Oesterr. Alp. Montan 73 60

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 173.50
Anglo-Cont-Guano . 252.50
Bad, Anilin.- u. Soda 76.00
Brauerei Binding . . 439,00

, z. Ussighaus 226, 0
. z.Storeh(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 130,00
Frankf. Trambahn . . 184,—
La Veloce Vorz.-Act. 254,50

do. Stamm-Acc. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel) 115,50
Bielefelder Masclif. » 162,50
Chen». Fahr . Griesheim 367,00

Goldenberg 207,00
9UÖ1 Weiler . . 243,60

D, Gold u. Silb.-8en. 203.00
Farbwerke Höchst 442 .j 0
Glasind. Siemen» . • 204,50
intern. Bauges. Pr .-Act. 181 50

„ St.- . 176,00
„ Elektr .-Ges. Wien 13,630

N’ordd. Lloyd . ■ ■ 11-7,70
Verein d. Oelfabrikon 190 00
Zellstoff, Waldhof . 234,70

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,00
Ptälz. . . . • • • 213 20

56,50
305,50

67 87
222 50
228,70

86,10
169 50
11180
134 20

96 30

Dux, Bodenbaoh
Staatsbahn . > «
Lombarden . . ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . »
Jnra-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital. Mittelmeer . .

, Merid. (Adr. Netz) 129,10
Westsicilianer . . • 10,50
sub Prince Henry . ■ 94,40
Eisenbahn-Obligationen.
4oi Hess . Ludwigsb. . 100,10
4« 0do.v.81 (31|al01 .40) 100 .50
4•/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxeahn . 101,40
4o; Blisabetlib.steuerf. 100,00
4°L do steuerpfl. 99,90
±°l°9 Kasch Odb.-Gold 103,40
4»/ do. Silber —,—
5»/ Oest. Nordwestb. 103,40
5®/„ , Siidb. (Lomb.) 168,10
8»! ' de. . . . 75,40
5®/0 j Staatsbahn • 116,oO
4•/. Oest. Staatsbahn >103,90
VI. . fl °- ,‘-.VI1L8°/. . de. IX.

5°/. Rudolfbahn
4°/„ Gar. Ital E.-B. .
4°/» Mittelmeerb. »tfr.
4°/„ Sicil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridiona« , >
3°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew , « -
4°/„ Warsohau, Wiener 104, -
5°|, Anatol. E.»B.-Obl. 88,70
5oi Oeste de Minas . 68,90
21/» Portug . E.-B. 1886 65,50
4»/, do. 400er 1889 48,—
3°/0 Salonique Monast 3 >,30
3°/, do. Const.*Jont . 63,—

85,20
57,40
58^ 0
88 80
59,60
59,30

, 102,50

Pfandbriefe.
31/ «/. D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°|0 rückzb. 103,80
4°L do. unkdb. b. 1904 103,—
31/, do. . . . 1905 102, —
4« ! Fft.H -. Bk. 1882-84 101,70
40' do. 1885-90 101,30
4°/, do. 14.ukb 0.1900 99,60
4°J„ Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

'* (veri. a. 100) 99,70
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b, 1900.J 102,30
31/. Nass. Landesb.-G. 160.70
3«’ do. Lit.F.G.H.K.L. 100,70
8‘lj do. M.-N. . . . 102,20
4»i0 Pr . B.-Cr. VII |IX. 99,30
4° . Cr., - 1900er 91,50
Ji/ . Er. Ctr.-Cr. . . . 101.20
4fi' Rb. Hypotb.-Bank 100,60
3^ . ür- do. 99,20
4«'/. Wd.BcU-Ci'.-Anst.

i Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,80
95.70 4°/o do. 6" . II 103,40
93.00 >
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Ich habe mich als prac &ischer ♦
Arzt hier niedergelassen und wohne *
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Röderstrasse 12,1.

k nei . DU « Mrader

früher
Assistent bei Professor v.

Sprechstunden:
Bramann , Halle.

10 u. 2—4 Uhr.
175b

Th . Wachter , 3 Saalgasse 3,
Annoncen-Expedition von Haasenstein &  Bögler A . G.

Neue ev . Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nass . Colportage«
Vereins Faulbrnnn cnstraße 1, Parterre . 4170

Adbrrnh des llltkll PailüükM
Ecke der Stiftftratze.

sind circa 100 Feilster und 100 Thüren , Bauholz,
Treppen, ein 1500 Q . -Mtr . großes Schieferdach,
Kündel, alles noch im gutem Zustande billig von
17. Mai 1897 an abzugeben.

Näheres bei Auer & Röder , Adler
straffe 60 . 3890

Seite 3.

Farbenfal, '. e,l Kaise rin
sowohl zum Corso » als auch zum Dccorire » .

Mm «prl jWm m
'genau in den passenden Flaggenlängen . 3901

Eriunerungsfähnchen ( Kaiser und Kaiserin
zusammen ) per Stück Lv Pf.

W iesbadener Jahne nsab rik , Dar en kraße 2.

! Sehr praktisch auf Reisen . — Unentbehrlich nach
kurzem Gebrauch . i '

Sanitätsbehördlich geprüft . (Attest Wien , 3. Juli 1837.)

Bestes nnd billigstes
ZAHNPÜTZ MITTEL.

.Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwasser I
allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der f
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz - 1
mittels durchaus nothwendig , IBsbj
Zu haben bei den Apothekern , Droguisten , Parfümeurs etc . !

ä SO Hg.

1. Hmrlttät Rindfleisch 46 Jff
Kalbfleisch 56 Pf . Ausgel Fett 40 Pf.

fortwährend zu haben
Römevbevg 1.3886

^o 'öor- 5'^ _ «o^ cxgo5 coot;

_ « StSMajg'oocoio ooAsN § oia^

Fs:

GO.©—-19 ©O GDOa*9

0 2cc - >g§ S 2g®
8 S &eo’00© S 101« 00 co50<S oo05105 L

^ CCO..Ot « Ot OOOC—. . -ÄH*,*
E£E2S S » g | g =:SSS5s s |8?

«-SSi—
3“

»fSSo«
-

ft),—,Otoco©co- '

. _« «iSKSgfcgSSgfc
►figCBgoJg S2 « Igg ,-s»

*5 * 8138 . 2 g « - 8 - >
asgieSS *? ?

005,—coro c»-"
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WeUrrtzstr . 4
Ecke Scdanplatz , 2. St . rechts,
in hübscher, freier Lage, schön
möbl. Zimmer billig zu verm. :
event. auch mit  Pension . 655*
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noch einige gute gebrauchte
Betten , Roßhaar - u . See
grasmatratzen die ich sehr
billig abgebe 153*

S. Landau,
Metzgergafse 81.

Täglich einige Schoppen gute
frische 653*

Ziegenmilch
abzugeben. Näheres Adler-
stratze 85 , Seitenb . 1 Stiege.
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Ca . 60 Stück

Cartons
für Kurz - oder Wollwaar «« -
geschäft passend, billig zu verk.

Wellritzstraße S,
652* Hth. 1. St.
« ^ ene vollständig « Bette«

von 55 Mk. an, Kleider-
schränke, Küchenschränke, Sopha,
Tische u . Stühle billig zu verk.
646*_ Saalgasse 3, Hth.

Zwecks späterer

Heirath
wünscht ein nettes Fräulein
mit gutem Charactsr, lä st
lich erzogen, vermögenslos
(Schneiderin) mit solidem
Herrn in sicherer Lebens¬
stellung bekannt zu werden.

Gefl. aufrichtige Offerten
unter U. 55 an die Exped.
d Bl . erbeten. 651*
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Kirchgaffe ^ 6 "
2 Tr . rechts, erhält ciu Arbeiter
Schlasstelle. _151

Lehrstraße 2
schöne Wohnungen , 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm._152

Frankenstr . 3
1. St ., 1 auch 2 fein uicMirte
Zimmer billig zu verm. 658-
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pm 05©'K;09Î <,*-1'*4,vö
000201 ©10̂ .05

^piOütccg

w_ Ö2§ W,r-,g
ssr *!? 1

L8 "'Z » ^ '' ^ 2 ^ ^ tr-s<LL

leil iissssss lisSslg!

sSalsSets6“ “ S S
rzL
f̂ .6$09©

5P * ; t„

^VjV ^ -agot .̂ i(b.9i yt«©**sirf- ©*4-̂ oj3

8ggg§

Klflg

g8? 88 *8ff» 6» : * S
S9l ®s ä ig 68 *;sssOl® Cb!f *4 W tOCOM-Sr ^CB8L,ne«4* #- *_
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Verloren
am Sonntag

ein Regenschirm
Näheres iti Lek Expedition

dieses Blattes. _ 657*
Fleißigen Herren jeden

Ställdes ist Gelegenheit ge¬
boten, sich durch Ucber-
nahme einer Agentur
1.» feiet gut eingeführten

Volks-
Versicherung

zu erwerben und ist bei ge¬
nügender Leistung die An¬
stellung mit festem Gehalt
nicht aUSgeschloffen. Ntcht-
fachleute werden thatkräftig
ünterstützl. Gefl. Offerten
unter 0. E. 298 an die Exp
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Ich bi» billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandiung,

Ellenbogengasse 16.
oooeooooogoeooooopo

Hansbrfitzer Verein zu Wiesbaden.
Unsere ordentliche

General -V erisammlang;
findet statt

Smuftag.dr»15.Main.. Abends8'sM,i« Saalt kt ..Dcnilchen gofra“,«olirgafTc.
Tages - Ordnung:

1. Bericht über die Wirksamkeit des Vereins in dem Verwaltungsjahre 1896/97.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommissionfür die Vereinsrechnung 1895/96.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnung pro 1896/97.
4.  Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der ausscheidenden Herren Daniel  BeckeI, Jean

Haub , Emil Roos , Franz Straßburger und Wilhelm Thon.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlages für 1897/98.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein
ZgZZ Der Borstand.

Handschuhe
sjjr die Frühjahrs- und Zamlner-Laison.

Empfehle mein großes, gut assortirtes Lager mallen Sorten
seidenen, fil de p«rs «, leinenen Handschuhe für Herren,
Damen und Kinder. . _
Seid . u. fil de perse Handschuhe mit verstärkt. Fingerspitzen.
Flor-Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. au.
Seidene Handschuhe. 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar1 MI.
Prima schwarze u . färb . Glacee -Handschnhe , vorzügliche

Qualität.
Sucd-Handfchuhe4-knöpf., gute Qual., Paar von1.90 M. an.
Alle Sorten Glacee-, Sued-. Wasch- und Juchtenleder-

Handschuhe.
Große Auswahl in

Cravatten « dHosenträgern.
Kragen n. Manschetten

' in den besten Qualitäten.

6g. Schmitt, Wiesbaden,
2610 Handschuhfabrik, 17 Lauggasse7.

525 Telephon 525.

Liqueurfabrik . Gegründet 1861
(Inhaber Alex . & Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse  JT 'bCSbadCfl ^ Friedrichstrasse 25
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Liqueure. Flasche
M.

Marasquino .
Anisette . .
Curaijao . .
Jngwer -Creme
Mocca- „
Cacao- „
Vanille- „
Pfeffermünz - „
Persico
Allasch

Pf.

50

Südweine. M.
_ . . . . . . . . 2
Madeira, old . 3
Portwein . 3
Sherry , old . 3
VinoVermouth di Torino 2

Flasche
pf.
50

13675 Comptoir im Hofe.

*€.C.TSoekum•3)olffä
prakt. Thierarzt

Bismarckring  1 ^.

3 Mark.

■Verirraaê“ ^ hisrendlicha|
bô e Weäf te

top ?fHfrninij
l »n den j, oJ «« Jeder , der I
Ileidet . Tau Und . eTLt,ter  I

Jdamae/Den
Jste/funj . z u be2i«'h,Mer,l8r - JI ?« Verla»«- wl ,en  durch f
$3Leipzig  ® VÄ̂a?az/n jD I
f »owie edurch nm; rtt  si “ fJe<*e -Buch -/

Avlerstraße 17,
_ Zimmer , 1 Küche mit Glas-

Iabschluß und Zubehör auf gleich
[ooer später zu vermiethen.

Näheres eine Stiege hoch.

Wof
Prima Filzhut.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I DUd. Badekarten6 Mk. vo "°ben.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 nlk.

aufw. p. W. Pension. 3829

emfl(fcJlusftelhing
zur Jubiläumsfeier des Nassauischeu Kuust-
vereius im

Feßsllsle ks Mhhauses zu MesSsden
geöffnet vom 18 . Mai er . ab , täglich 10 —6 Uhr.

Ei ntritt 50 Pfg . Dauerkarte « Mk . 3 .—.

Die vom Königlichen Oberpräsidium zu Caffel
für 1897 bewilligte

Hauslrollelrle
für das St . Ualrntinnshans m Kiedrich
Hospital für weibliche Fallsüchtige aller Kon¬
fessionen wird vom 3. Mai anfangend zu Wies¬
baden abgehalten werden.

Wegen des humanen Zweckes des Hauses
und der auf demselben noch ruhenden Schuldenlast,
bittet um geneigte Unterstützung

Der Uorstanb.
Kiedrich, den 1. Mai 1897. sio«

e flies: „Geheime Winke"in allendiscreteu Angelegenheiten (Period.
• Störung , rc.) Helmsens Berlag,Berlin SW. 46. 445b

Mehrere gebrauchte

Pneumatik -Fahrräder
billig zu verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel, Weber¬
gasse, Reparaturwerkstättc. 3092

Brüsseler Hof. Geisbergstr . 8.
Möbl Zimmer von M . 1.80 an. Pension

zu mäßigen Preisen. _ 3814

Vorzüglich im Tragen.
Elegante Ausstattung.

Neueste Form. 1
34161

Hermanns & Froitzheim,!
Webergasse 12 u. 14.

Sie finden

Kinder*
wagen,

Pat.-Kintatile
Kinder-

Sportwagen
nirgends so
billig : und in
solch’ grosser

Auswahl als in
dem

Special--
Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kirchgasse 48 — Telephon 809.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat . 'Kinderstühle zum Umklappen v H. 6 .—an
_ Sportwagen von W. 5 .— an . 3805

I

Kronen Wäsche
ist das haltbarste , eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u . Hemden.

Kragen „Kronen-Wäsche", 11 -SIIA Ml . p QA
sämmtliche neuesten Fa ?ons , >2 M » . « . 00.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 «. 14. 3728

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verl
Chel-Redakteur : Friedrich Hannemann ; für

^ Ä'ür den politischen Tbcil und das Femilrion:
den lokalen und allgemeinen Theil: Ott » von Wehren;  für den Jnseratentheil: A u g. P e11e r. -- ammlüch in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg- frei in'SHauS gebracht, durch die
Post bezogen oierteljährl. 1,50M. ejcl. Bestellgeld.

Eingctr. Post-ZeitungSlisteNr. 654«.
Sledaction und Druckerei: Emfersiraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger. Wiesbadener

Anzeigen.
Die 6fpaltige Petitzeile oder deren Raum iO Pfg.
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.

Erpeditton: Marktstraße 26.
Ier Henerat-Anzeiger erscheint täglich Avends

Sonntags r» zwei Ausgabe».
Telephott-Anschlutz Nr. ISS.

^ . . t.

General
Drei Freibeilage « :

jelMfaltiMt SinUtiattunaß -SSCatt“- „per -ta - dwirth" —„ Z>,r Aumorik"
zur«t«kr«r-A»,«tg«r »«»<»«i

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauische« Blatter

Nr. 112  XBK Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Freitag, de« 14. Mai 1897. Drittes Blatt.
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Der .

„Mesd«de»er©tnrral=̂ njciget“,
Amllichss Vrgaa Lev LksLl Wirsbsdru.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgeglnd angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 'S Haus

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflag « aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga « , da¬
von fast fämmklichrn Staats » und GrmiinöibrhörLrn
in Haifa » zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt unS Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
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Kiamsnten -Kegionen.
Roman ans der New. Yorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
(33 (Nachdruck verboten.)

Frau Vanderdeck machte eine kleine Pause. Doch da
sie bemerkt, daß sämmtliche Herren voll Interesse ihren
Worten folgen, fährt sie lebhaft fort: „Ich gestehe, ich
habe eine Schwäche für Diamanten, und mein Gemahl
befriedigt dieselbe nach Kräften. So auch in dem vor¬
liegenden Falle. Er erlaubte mir, Frau Bent die Ohr¬
ringe abzukaufen, falls sie wirklich so werthvoll seien,
wie es den Anschein hatte, Ich begab mich deshalb mit
Frau^Bent zu einem Juwelier und ließ die Diamanten
abschatzen. Derselbe erklärte, selten Edelsteine von solchem
$euer gesehen zu haben und schätzte sie bedeutend höher
ab als die Summe, welche Frau Bent mir als Kaufpreis

hatte. . . . Wir fuhren in unsere Pension zu¬
ruck. Ich ging zu meinem Gatten, um ihm das Resul-
tat mrtzutheilen, und Frau Bent begab sich auf ihr
Zimmer. Mein Gatte willigte nun in den Kauf und
stellte einen Check für Frau Bent aus, der auf hundert
Dollars mehr lautete, als sie verlangt hatte. Die Freude
der Dame war groß, als sie den Check in den Händen

® mir̂ um den Hals und übergab mir unter
^Wlnckzen̂und̂ Thränen̂ diêDiamantohrringe. Sie la wke

Neues aus aller Welt.
a " P ?“ "Agenden Schauspiel wird °ur
Kreuznach berichtet: Ein Verbrecher war aus dem Arresthaus aus-
gebrochen und hatte sich auf das Dach der Volksbank aestückitet'
Von der Polizei verfolgt, kroch er in schwindelnder Höh? auf der
Dachfirst entlang nach der vordersten und höchsten Frontspitzc des
Hauses. Eine Abtheilung der freiwilligen Feuerwebr richtete den
mächtigen Strahl der Wasserleitung auf den Flüchtling und wurde
dafür von dem bald bis auf die Haut durchnäßten mit Da»-
fchiefern bombardirt. Sodann rückte die 17 Meter hohe mechanische
Feuerleiter an, um dem Verbrecher, der mit dem Messer jeden sich
Nähernden bedrohte, gegenüber freistehend aufgestellt zu werde»
Da der Mann indeß Miene machte, in seiner Bedrängniß herab-
,umringen, wurde davon Abstand genommen, den Strahl aus
dieser geringeren Entfernung nochmals und wirksamer auf ihn 'u
richten. Da der Mensch nun die schwere sandsteinerne Be-
kronungSspitze herabzuwerfen drohte, rückte ein Maurer ihn,
ernstlich zu Leibe und fesselte den sich an der halblockcren Spitze
Festhaltenden an den Füßen. Sodann wurde er aufs Dach ge¬
zogen und die Feuerleiter heruntergeschleift. Auf ' cm Dach
äußerte der Verbrecher in gemüthlichem schwäbischen Dialekt er sei
Raubmörder, Hab- 20 Jahre Zuchthaus vor sich und sein Leben
sei ihm nichts mehr werth.

— Die ucnrste Modcthorheit . Ein Diamant auf dem
Fingernagel ist der neueste Schmuck. Jeder , der einen solchen
tragen will, muß seine Fingerspitzen in di- besondere Behandlung
eines Juweliers geben. Nachdem der Nagel erst genügend gehärtet
ist, wird eine feine Goldklammer fest um seinen äußeren Rand ge¬
legt. Die Klammer läuft in zwei schmälere Goldstreifen aus, die.

und weinte abwechselnd und bemerkte, sie sei so unmensch
lich glücklich, daß sie ihre Rechnng in der Pension be¬
gleichen könne." . . .

„Was wurde dann aus der Dame?" unterbricht sie
der Untersuchungsrichter voll Interesse.

„Eine halbe Stunde später kam Frau Bent abermals
mit vom Weinen geröteten Augen zu mir," fährt Frau
Vanderdeck fort. „Sie zeigte mir ein Telegramm, wonach
sie an das Sterbelager ihrer Mutter nach St . Louis
gerufen wird. Sie nahm herzlichen Abschied von mir
und sagte, daß sie hoffe, in acht Tagen wieder zurückzu
sein . . . Eine Stunde darauf war sie fort."

„Und haben Sie die Dame nie wiedergesehen?" fragt
der Untersuchungsrichter.

Frau Vanderdeck schüttelt den Kopf.
„Nein, sie kam nicht wieder."
Jetzt tritt Detektiv Barns, der während der ganzen

Verteidigungsrede der Dame mit spöttischem Lächeln da¬
gestanden hat, vor und flüstert dem Untersuchungsrichter
etwas di's Ohr.

Dieser nickt mit dem Kopf.
„Das ist auch meine Meinung, Barns," sagt er

leise. «Wir werden gleich sehen!"
Der Detektiv geht an seinen Platz zurück, und

der Untersuchungsrichter wendet sich wieder zu der An¬
geklagten.

„Das ist alles sehr schön, Madame", bemerkte er
kurz, „aber wer bürgt uns dafür, daß Ihre Erzählung
wahr ist, daß Sie uns nicht ein ähnliches Märchen auk-
binden wollen, wie damals den Zeugen Arnold und
Aisen?

Herr Banderdeck fährt auf. Es sieht aus, als ob
er sich auf den Richter losstürzen wolle, der seine Gattin
derart verdächtigt. Doch ein Blick seiner Frau hält ihn
zurück.

„Soll ich es beweisen, daß meine Erzählung wahr
ist?" fragt sie lächelnd.

„Wenn Sie es können— gewiß!"
„Hier !"
Damit zieht Frau Vanderdeck ein zusammengelegtes

Papier aus der Tasche und überreicht es dem Untersuch¬
ungsrichter.

Das ist allerdings ein Beweis zu Ihren Gunsten,"
sagte dieser langsam, nachdem er es überflogen hat. „Doch
auch eine Rechnung oder Quittung kann gefälscht sein. .
Regen Sie sich nicht auf, mein Herr!" wendet er sich
an Herrn Vanderdeck, der einen zornigen Ausruf zwischen
den Zähnen hervorstößt. „Bedenken Sie, daß ich dazu
da bin, um Licht in diese dunkle Angelegenheit zu bringen
und deshalb das Für wie das Wider erwägen muß. . .
Ich wünsche lebhaft, Ihre Frau Gemahlin unschuldig
vollkommen der Biegung des Nagels angepaßl. anf der Mitte zu
sammenstoßen und an dieser Stelle ist der Dramant eingesetzt. Es
werden nur ganz flach geschliffene Steine angewendet, damit das
Juwel beim An- und Ausziehen der Handschuhe nicht beschädigt
wird. Die Träger dieser diamantenen Fingernägel behaupten, daß
dieser Schmuck wirkungsvoller sei als ein Ring und nicht so leicht
verloren gehen könne als dieser.

- Die Einführung eines neuen Kalenders wurde,
wie man uns aus London schreibt, zur Feier des Jubiläums der
Königin Victoria vorgeschlagen. Anstatt der 12 Sonnen-Monate
des Gregorianischen Kalenders, soll der neue Kalender aus 13 Mond-
Monaten bestehen, von denen 12 28 Tage enthalten und ihre bis¬
herigen Namen beibehalten sollen, ivährend der 13. Monat 29 Tage
und zur andauernden Erinnerung an die Königin den Namen
Victoria erhalten soll. Die Schaltjahre sollen wie bisher durch
Hinzufügung eines Tage» an den Monat Februar eingehaltenwerden.

— Ter erste Lord der Admiralität. Im Kabine!
Salisbury ist zur Zeit Tbc Rhigt Honourablie George Joachim
Goschen der erste Lord der Adm.ralität. Goschen ist bclaunllich der
Enkel des Leipziger Verlegers Georg Joachim Goschen, der die
G-sammtausgaben der Werke Goethes, Wielands, Klopstocks.
Thümmels, JfflandS und einen Theil der Werke Schillers hcraus-
gab. Selbst literarisch thätig, hat der Leipziger Verleger zu den
großen Männern seiner Zeit in engster Beziehung gestanden. Der
erste Lord der Admiralität bereitet, so schreibt die „Westminster
Gazelle", die Memoiren seines Großvaters vor. Ts ist danach
wohl zu erwarten, daß aus diesem manch neuer Lichtstrahl auf de
glänzendste Epoche uuserer Literatur fallt. Mau darf deshalb dem
Werke mit begreiflicher Spannung enigcgcnseheu.

aus oer Untersuchung hervorgehen zu sehen, aber ich muß
meine Pflicht thun und das Interesse jener beiden ge¬
schädigten Herrn" — er deutet auf Arnold und Alfen
— „wahrnehmen."

Jetzt steht der Anwalt der Angeklagten auf.
„Ich beantrage, die Ohlringe meiner Klientin zu

untersuchen," sagt er feierlich. „Vielleicht ist auch sie ein
Opfer jener Schwindlerin."

Alle sehen verwundert aus. An diese Möglichkeit
hat noch keiner gedacht.

Die Diamanten werden John Alfen überreicht, der
dieselben sofort sorgfältig prüft. Lebhaftes Erstaunen
malt sich in seinen Zügen.

„Wahrhaftig!" ruft er erregt, „die Diamanten sind
unecht 1“

«Nicht möglich! Ich soll während zwei Jahren un¬
echte Diamanten getragen haben!"

Frau Vanderdeck sieht wie versteinert da. Tiefste
Indignation prägt sich auf ihrem Antlitz aus.

Inzwischen hat der Juwelier sich auch das zweite
Etui reichen lassen. Jetzt prüft er vorsichtig beide Paar
Ohrring;.

„Es ist so, wie ich mir dachte," bemerkt er nach
einer Weile ernst. „Beide Paar Ohrringe sind gleiche
Imitation und aus der gleichen Fabrik. Ihr wunder»
bares Feuer mag daher rühren, daß sie in eine bestimmte
Flüssigkeit getaucht wurden, welche für den nicht Sach¬
verständigen imitierte Diamanten den echten völlig gleich
macht."

Frau Vanderdeck schüttelt ungläubig den Kopf.
«Waschen Sie die Diamanten mit Spiritus, und

das Feuer schwindet sofort," fügt John Alfen bestimmt hinzu.
Jetzt bittet Frank Arnolos Anwalt für seinen Kli¬

enten um's Wort.
Dieser berichtet nach erhaltener Erlaubnis kurz und

bündig, daß der Juwelier, welcher vor zwei Jahren die
echten Diamantohrringe jener Frau Bentley in Chicago
prüfte, in dieselben sein Geschäftszeigen eingekratzt habe.
Er präsentiert ein diesbezügliges Schriftstück des betref¬
fenden Juweliers und bittet John Alfen, dte Diamanten
auf dieses Zeichen hin zu untersuchen.

Es geschieht. . . . Das Zeichen feblt.
Frau Vanderdeck fühlt sich so ung'ücklich in dem Be¬

wußtsein, falsche Diamanten getragen zu haben, daß sie
gar nicht daran denkt, wie gerade diese Thitiache der
sicherste Beweis ihrer Unschuld ist. Mit geröthetem Ant¬
litz sitzt sie da und wartet, was nun folgen soll. John
Atsen und sein Sohn sind niedergedrückt. Kaum wagen
sie mehr, mit ihrer Angelegenheit zum Vorschein zu
kommen.

^Fortsetzungf̂ gtJ
— Tod des amerikanischen „"Zuckerkönigs". "In

New-York starb am 26. April Theodore Havemeyer, der Vize¬
präsident der „American Sugar Resimng Co." und frühere öster-
reichisch-ungarischc Generalkonsul. Wenige Stunden vor seinem
Tode nahm Herr Havemeyer»och den römisch-katholischen Glauben
an. Theodore Havemeyer, der vor 58 Jahren als der Sohn des
Zuckerfabrikanten Frederick Havemeyer geboren wurde, war einer
der reichsten Männer der Vereinigten Staaten. Er halle sich in
den verschiedensten europäischen Zuckerraffinerien, besonders i»
Hamburg, ausgedehnte Fachkenntnisse erworben und brachte sein
Geschäft so in die Höhe, daß er schließlich den Wcltmarki beherrschte.
Um jede Konkurrenz ans dem Felde zu schlagen, konsolidirtc sich
seine Firma schließlich mit andere» amerikanischen Znckerraffincrien
zu der „American Sugar Rcfining Co.", wodurch das Zucker»
geschäst nionopolisirt wurde. Bis zum vorigen Jahre war
Havcmcyer österceichisch-nngarischer Generalkonsul.

— Ermunterung . Sie sagen immer, Frl. Amalie,
d-ß Sie mich lieben— und noch immer warte ich aus den ersten
Kuß !" — . Ja warn»: warten Sie ? !"

— Bei der Schlangcnfiittcrung . „Ueber Frau Müller
wird wohl viel gesprochen?" — „Der kann man so viel Schlechles
nachsagen, daß inan ihr ordentlich gut sein muß!"

— Kindermund . Mama : „Weißt Du, Onkel, Dapa hal
beute sein Leben versichert." - Onkel: „So. wie ist erden» plötz¬
lich darauf gekommen?" - Mama : „Ja . daniil, wenn cr stirb'
Mama sich einen neuen Mann kaufen kann."

— AuS der JnstruktionSsinndc . Untcrckfizier Au>
lvelchcm Hanse stammt unser Landesherr?" - Nekml' An« ,,
königlichen Schloß!*
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

itt Pf». pro AMe.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

ramiatlidj8 Park.

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Klücherstrahe 12
Vorderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sos. oder später zu
vermiethen. 620

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh. Part . 128

Elkouorknüraße 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a, Part . 368

KöWrchk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer. 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen2—5 Uhr. 150

GnMo-AdoWraßk
sind sehr schöne Wohnunaen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße k2.

GWv-Adolsjttaßell
Wohnung, 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Hck«k»stkchk 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller nnd
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Anreise halber
ist eine srreundliche, gesunde
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kellerstrastc 1L
im Gartenhaus. Näheres im
zweiten Stock rechts. 571*

Marktkraje 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Wmtzftrche 50
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm. 79

®Miethsgesuche.®

mit ca. 6 Wobnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge-
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark P I . Offerten
beliebe man unter CH. A. Sch,
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen.  1985

Wohn»» »rlotzt.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch DachioffS
von einem Arbeiter Pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter 6 . 6 . 12 an
die Expeditiond. Blattes. aBeamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zwei

lttkk Port.-Immer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X Sil an die Expedition
dieses Blattes. 594*

Minies Zimmer
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z. 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben._ 595*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanteric-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Süstenguth.
532 Schwalbacherstr. 15.

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5Zimmern». Iodrhör
zwischen Rathhaus, Bahnhosstraße
und Schwalbacherstraße. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre » . X . 400 an di-
Exped. dieses Blattes. 376*

Junger Mann suchtmöbl. Zimmer.
Angebote unter 1. 31 an die
Exped. ds Blattes. 350*

Zwei anständ . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

frenndlitzeo fogis.
Offerten mit Preis unt. A.  89
an die Exp. d. Bl. 377*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen gcs. Gefl. Off.
u. N. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Ino»ro tzhrpaor
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
ca. 400 Mark. Offert, unt.
A Z. an die Exped. d. Bl.

zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Porterrc Wohn»»»
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Erv. d. Bl. 592/

Mime Dolinung
bestehend aus Solon, 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden, wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gefl. näh.
Angaben mit Miethspreis rc. unt.
X. L. 150 an die Expedition des
Wiesbadener Gcneral-Anz.1987

Junges Ehepaar mit Kind sucht
mittlere

Wohnung
von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe
des Rathhauses. Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter l,. 194 . 736*

Vermiethungeii.

|O Grosse Wohnungein.®f
Ae vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch
' J. Chr . « Ittcklicb,
2240 Nerostraße 2.

Billa (iJenfiait)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A 8. Illü postlag. Schützenhosstr.

Jdsteinerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Aufzug n. m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Albrechlstraße 41
2 St ., sind 5 große Zimmer im
1. Stock und sämmtl. Zubehör
aus sofort zu vermiethen. 146

GGGGGGGGG

und Hermannstraste 23 und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

yrudenstraße 1,
Ecke der Emserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Suche für jungen Beamten2 leere Zimmer
im südlichen Stadttheil. Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies¬
baden. 734

Emserstratze2
Bel-Etage, geräumige schöneWoh-
nung, 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts._ 691

Bäckereien nnö|
Mirthschafterr

zu miethen gesucht durch
C . Wagner,

597 Roonstraße3, Part.

Eine alleinstehende
Dame

sucht zum 1. (Oktober
A Moh « n« g von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Emserstraßt
ruhigem Hause ist die

26
in ruhigem Hause ist die Parterre-

lWohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auchGarten-
bcnutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. _ 177

Ein Fräulein
sucht ein ungen. möblirteS
Zimmer. Offerten unt. S . 54.
an die Exp._ 641*

E 'N gelegenes
Local

für ein 574*
Friseur-Geschäft

nebst Wohnung mit Preis¬
angabe zu miethen gesucht.
8. Heiden, Capellen bei
Coblenz.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen-
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Luisenftraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmcr, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Neudorferltraße6>8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersleinerstr. 2. 177

Schützenhosstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermictden. 184

Stzjitzrnhaftr. 11
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

W-iljikHk 8.
1. Et., 5 Zimmer Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 804

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
ftraste 37 , Part, rechts. 173

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näh.Part.

Herrnglntenür. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker,

WMWnße 22
Ecke der Hellmundstr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

I ®Mittel-Wohnungen.®I
Adlkchch 17
3 Zimmer, 1 Küche mit
Glasabschluß und Zubehör
auf gleich oder später zu
vermiethen.

Näheres eine Stiege hoch.

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 K-ller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
verm. Näh. Dordcrh. 3. St.

Platterjlraße 4.
EckePhilippsberg, ist emeWohnung
Part , von 3 Zimmer, Küche,
Keller, geräumige Mansarde aus
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem EigenthümerA. Gorlach,
Metzgergassc 16 oder Nachmittags
Platterstraße 4._ 539*

1T-)
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. -' 7 110

KornistkO la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Kömerberg«111
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. _ 47

WkkjWk 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Seoanstraße5
Vorderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598§§^ sggggs§g

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Vorderh. Part . 615

Walkmüylstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Walrainßratze 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

KchmldiichkrjirG 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichlet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Becke!,

WeinHandlnng,
Adolfstraße 14, rechts.

Neilvm, WkllriWSt
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und emeWohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1.
October zu vermiethen._120

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. 303

i ®Kleine Wohnungen. ©i
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße9 £
Dachwohnung2 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

Kllerlimljk 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.  _

Adlerstr. 20
ist eine abgcschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298
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der Umgegend.
ofaäÄ “ j $ } , , * “,« 22 ». *« « itverlegt worden. ' öom  ^ ai cr* ab nach Hahn

leoen7 ^ « k^nroth , 12. Mai. Der in unserer Geniarkuna ae

an- letzte Pächter zurückaetrete7 ^ ute, nachdem

a 21 em 1891 11 R"? b ® efan S - mon Bahn.  Geboren
N44. Al/solcher mv fr thätia"' a!s" ft °m" ?r,e,ler am 18- Cft

b ' oieligen Bischofs Peter Josenb svät.7 ^ Sccretär des
>-i--aen Stadtplarrer Bahn gu ffrailtfuvt „ g » Onkel, dein
daselbst. Am 1. Oktober 1851 /, .E " J 01' ® at,fan' “nt Dorn
Da* und als solcher auch Dekan des o ^ r“rrtr  ä “ Pfaffenwies-
1. Januar 1889 war er P ^ rrer n°» ^ Usingen. Seit
>'tt-,e Jahre hindurch Dekan der Land̂ ni'.els *“3'^
Innern Name,issest, dem 28 Oft lim fl f * Rudeshemi. An

» « fsarftrl« ...
um 9 Ubr° beginnen ° mn  den Exequien. die

Erbach,.^ »" vor^ nia» ^ st' in^ e ®""^ ergesclle aus dem nahen
Frankfurter Pserdeloos gettmft das » *jw , ahr6eite,tf' ^ " e sich ein
in voriger Woche stattacii„7n .>, 2^ <fUri  Darauf verlor. Bei der

° ®“ L“' " " "

Weiße? Weiz"enV - ^

tft L ^ Sa 'ath'afer Mk. 0,00, L/LL . L
S?orn§ m °q 11-  ^ ai- Weizen (160 Pfd.) Mk. 13 70

Hafer, neuer' (100*Pfd.) kf ^6  SŜ fitä̂ OÔ n"W mt
K°r«str°h (100 Pfd? Mk. 2.30. Heu (100' Pfd ) Mk « 5 2'“löffeln per Centner Mk 2 0» bis V Mk . 3.8g, Kar-
Tier 2 Stück 10 Pfg. ' ' ' satter per Pfd. Mk. 1,20

Viertes BlattS'ß

--WZMMS«
werden starke  Sch ne  e fä ,| ämmtIi(̂en Alpenländern
Feldfrüchte arg beschäkigttn ^ gemeldet, welch- Obst und

L?LMUN ? weî Lr s  ä
?,%  x.« " ä, "gr &Ä
S ^ ÄnSS ^ K - C ' iÖ
Schneepflüge. f ^ a f t. Auf der Dolonutenstraßc verkehren

ein 30 Sekunden währendes Erdbeben verspürt. 7 *

Aufruf.

Arimt-Srideo. 95 Nf. ^ p°rM°t.- sowie
Henneberg.Leide von 60 Pf. bi/ M? 186ö"per Me/ ^Jt’an
gestreift, kaarriert. gemustert, ®«ma Be7  Ä ! l ~ n S f

ffjr * » »«- - . 'i - Äa

Seiietfalrta 8 . Heneierj ft . 1 1. Hol ) Zürn. 011

Aufruf
zurzur

rines ßiiiftr-Fmdrich-Deillmls
tn Cronberg.

schlagen lmben ztŵ ereinigünĝ ll^ chl̂ s ' a7 d77Ität °tt

'°°" - säääämH
Danket UHh 4l ^,«l»»I.«» das Denkmal errichtet werden, inmitten eines -II tii.k.», ...

®« Wunsch, den, erhabenen Monarchen und ruhmreichen
»- dherrn, dem ĥochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft ^
dein edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrirb l ^
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten beweat seitl *
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Natiom ' ^

Cronberg, zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Tauiiusgeb'rges. unfern den, Gestade des Man,stromes. überwelchen
ŝ ?a7n ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge-
7 ?Äen »ur̂ Vmimgung Alldeutschlands, an der Stätte,

EZWWLZZ
freunde deren Blick̂ ch nuf l * « I ?eî neten  Künstler und Kunst-
Um

fê 7erfe7fS * i ffeCi”*l,

ä  s - S
Vü *!6 6 US me n btt  Zahlungen welle man mit der Bemeekung
>!r ÄS1 ' Ä %L' ' L' BLSVS -. s f»ti

LWMMML
s  « r5 tt ^Sv H/r'nann Bahr. Wilhelm Bode.>L. Frhr . v. Bodenhausen. A. Böcklin «

?r i Är-f ®,
Nud. Mais°n.' A.' A ^ bkÄd -r Wi? R °7  MaxLiebermann.
W^ wSeLlitz . La .̂ 7 Uif -

Neue Möbel
bürgerlicher Ausstattung.

nn  Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
-von Ä ^ bttenvon  48 M . an, Dienstboten -Betten-von  M . an , Matratzen von 10 M an Sit^nbcüe».

! stähle Ä ® ' “ “ / 6 , 1 ' Kissen von 6 M .' an , Rohr-
7 ? M ., große Auswahl in Kommoden, Kleider-

Sn? ea!ssch/" " 7 °^ ? Schreibtische , Secretäre , Buffets
L-Mgel,chranke , Sophas , Divans , Plüschgarnituren
Dische, Spiegel , elegante Schlafzimmer - und andere
Zimmer -Einrichtungen äußerst billig

k7 e, irf)  schriftliche Garantie,
w 1,d̂ Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

v Ä ,, Kandel uui> Uerkestr.
»° rst/ig °r un? d!/F « iLr7 'Rä 'i7v Mutige Wein
beim hatte folgendes 7,/bn,b ^ a ' ^ ,° ° u Frentz  aus Hatte»'
Langenacker 400° Äk. | et  460
"7 « 540 Mk.. Wi-ß-lbrunn n 610  Mk ' M l ° “ **•' ® ,e3e[«'
18v9er je 1 Vi -rtellkück iSi.n,faVU o -A Marcobrunner 710 Mk.,
U 1 Halbstück Si -g-Isber̂ 750 M-nnb-rg 470 Mk..
drunnen 840 Mk.. 1892er it 1 \ 740 m - ® «W-
brunner 800 Mk. Hasst, 900 m ’ ™° Marco
Dnmner 720 Mk., 1884er 1 } H °'"stück Marco
je 1 Halbstück Siegelsberg 900 m %^ f ,l 760  M ^ 1874er
1880 er 1 Halbstück KattoiSnn « liÄ ,1“"?«?« 1010  3,H-
b' unner 1680 Mk., 1895er je 1 ßalBMrf <7 " 1576et  Marco-
Borberg 940 Mk.. Pflanzer 810 Mk «7 Langenacker 710 Mk.,
Marcobrunner 1630 und 1050 Na,, , '^ lwannsberg 1040 Mk.,
Siegelsberg 1300 Mk. 1893 f, ' 1 p,,iho- 7i ^2, unb ^650 Mk.,
Marcobrunner 6660 Mk.. das 7 “1 ®orbcr9 1640 Mk.,
Heß,  Oestrich. 1896er - I H ^ Wck T SU  Weineornrnissär
Kiedricherweg 280  Mk .. Borberg 300 und 36» Me" ^0  Mk ..
350 und 360 Mk.. Wießellrunnen 430 und 39» Mk' sm
EM/ ., Siegelsberg 470 Mk.. Marcobrunnen 53 ^Mk « “f" 9Erlös für 21 Stück Wein 37,800 Mk mit 4" 6

69 Oestrich . 10. Mai. Herr Wilhê Nascht- s - -
den, vornials Domkapitelschen Weinant, „ -a,7 snne aus
1892er Weine, ersterc ohne, letztere mit ~ 896er un6
bwten. Halbstück sind 600, Viertelstück sind 30» “«?-**
1896er pro 600 Liter würben bezahlt Mk »»» ai/ ’ocn $ nv
270; 300 Liter 120; 600 Liter 300 320 .Z7 270
4f0, 550, 560, 580. 620, 630, 740 4"0, 46 °-
Mk. 880. 1892er: 800, 1110, 1170 1300 24$ " 7 ° Stück
g'Ng-n zurück. Durchschnittpro Stück m° 274» ° ' m7  $ alf6f},uci
Mk. 14,800. Von den drei Halbstück1.893er
gut, welche Frau A. Schrüdn, qeb. Rasch-Mai
stellte, fand nur eins zu Mk. 4630 durch <w,/- 3V
Mwnz Abgang. Di- beiden übrigen wurden zu M 1020  ab
1200 zurückgezogen. - Herr Ebuard Enaelnmnn./wN < , ■
mm anschließend seine eigenen Äenwchse de? Jab -qänae°1894 nnd
.395 zum Verkauf ausbieten. Die Preist «n st* Ti
E Liter 1894er ohne Faß : Mk. 4l0 430. 500 810 1010
S.»ge7,uch ? °^ S4° ' 87°' 940' 810'

’ . AT' , "'V ““1'““ ^ ,ui vauernoen Heimath erkoren hat
errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke-u

cyafsenden öffentlichen Parkes. " "" Zwecke„u

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Der-
ehrung für Kaffer Friedrich noch lebendig ist, 7ch en die Uttt7
«chntten toteB.tte, ein Scherflein beizntragen zur Berw lichuno

/krdde7 ^ eLs °D^ ^ i - ^ ^ ' - br Geber, desto vollkommene?wird Der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die acrinaste
Gabe w.rd daher hochwillkommen sein. 9m "a,tc

so ■ Entgegennahme von Beiträgen sind bereit-
v7n M . r» e7 7 T"  Tepper Laski . Wiesbaden.' Landrath

♦SfeMSSTAJE “ lil -S3SC

Zahn und Mnndkranke.
Künstl. Zähne

Kautschuk, Gold. Continuous -Gum rc
Zahncxtractionen ,ch,nerzlos mit Cocain, Lachgas und
iT&e ^ Chloroform. 3899
MM JPlel. an?e/ ic,af, dentist > Adolvhstr. 4, Pan

M9 auSgebild. an amerik. Hochschule.
6, Sonntags von 10- 3 Uhr.

*8urg. J
Sprechstunden von  9". vu,t ^ ' " , vpunmaqs von 10—3 \

Special Geschäft
für 628^

,! S! n4 cL iB "rä"l"“ rf" Ich« ll"chtt »r. 47
Cervelatwnrst Pld̂ l .50, von5 Pfd. ab , .45  M.

Suppenwürze zu haäeii bei:

Franz Blank,

Snljiiljöftafjt 12.

Iffgßin . GmerbMute.
.. . 3tuf  7 nmb  des Ortsstatuts vom 28 . Januar cr

nur diejenigen gew rblichen Arbeiter (Ge .'
lellen, Gehulfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Besuche
der hiestgcn gewerblichen Fortbildungsschule verpflichtet

«L 'n ?„».« " 1897 - Ä » ÄSäSS
, n̂ r "Uch den älteren Lehrlingen und Gehulfen
heit^ u? ' W? i!7b ?^ " ^ bereits besucht haben, Gelegen-
7 -?llr. Eeiterbilöung gegeben werden soll, so bat der

L . r „ « d des Gewerbeveeeins beschl°ff(>! ' „'ein
°b l8tl tr ri ,d ™ri^ 0̂ t6tIÖUn9äunterri ^ te  auch die freiwillige
gewc, bliche Abendschule iveiterzuführen . Dieser Unter¬
richt beginnt am Marttag , de « IV . Mak X

8 S f10 m&Ctr̂ ° ntaa§  U "d Freitags Abmds van
8 bis 10 Ulsr statt und erstreckt sich aus De« tfch
Rechne,», Geometrie. K- rrewmrdenr S*
» « " « M - chs - li- h » .  srs st i “ t
boä -- - »unerhaldphr betragt 3 JBotf ; Scheller, beleu
eitern oder Meister dem Gewerbevcrein als Mitglied
angehüren , ,rnd von der Zahlung desselben befreit

Anmeldungen sind baldigst an das Bureau des
“ * - - -a«

£cr Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins : - er oie.verbe chule:
—— ‘ baaD‘ Zitalmann.

Kohlen
MTrttz  Walter,

IS. , tu, KehegeJ,.
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Ein junger Mann
verheirathet , welcher beim Militär
gedient hat , mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 254*

Tüchtiger
junger Alaun,
30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegescb ästen
Englands als Verkäufer
ihätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition. 589

iuüger Drogist
in hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir » sich in
»christlichen Arbeiten auSzu-
bilden. Gefl. Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd,
Postamt 3. 738

Ein jung. Mann
sucht Stelle auf einem Rechts-
anwalt . Bureau , auch würde
derselbe da er die doppelte Buch¬
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintrcten . Gefl . Off,
unter P . F. 100 an die Exp . d.
Blattes erbeten . 114

LÖTGSOGGN
11 il .Wohnung
wer einem jungen verheiratheten
Mann , welcher etwas Caution
stellen kann , Stelle verschafft als
Kasfirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Off . unter Chiffre
W. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten . 432

300000000«

Intfffigentet
verh. Mann » im Besitze
eines Hanfferscheines für
das deutsche Reich, sucht
paffende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl. Offerten untert-. **. an die Expedition.

Weibliche Personen.
Eine junge gebildete Frau , ge¬

stützt auf erste Empfehlungen und
Zeugnisse , sucht Stelle als

Haushälterin
bei einem älteren Herrn od .Dame.
Offert , unter ll . 48 an die Erv.
dieses Blattes . 586*

St @E*n ’S
erste» « ud älteste»

Keitril -Mrniil
Goldgaste6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Augeh. Verkäuferin
sucht Stelle » gleichviel welcher
Branche.
. Offert , unter W . 56 an die

Exped . ds . Blattes . . 654*

äiiiileraär hierin
22 Jahrt alt , sucht Stellung.

Offert , unter 8 . 1 . hauptpost-
lagernd .Offen a , d. R ... 622*
/Line junge Frau sucht

Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen . Näh . Helencnstraße 12,
Hinterh . bei Frau Enk . 217*

Arhritsrnchmris
des

„WiLsöadener General -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeiten

UM " nur 10 Pfg.
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « »«gekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Nbr gratis verabreicht.

"sichtige , durchaus Mverliistrgr

Jeilungslrägerinnen
können sich melden.
Grprditta « »»* „Mirsb General -Anrrigrrs ",
__ MarKtftratze 26.
Offene Stellen.
^Sannliche ^ rsonm .^

25% Proiißs«. S
Agenten sucht S . I. Lognac»
Brennerej , Worms postlagernd.

sitin Wochenschneider für
dauernd gesucht . 147*

__ , Luisenstraße 15.

Nebenverdienst
Eine alte , solid . Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Berk , nach
bes. Priv . u . Rcstaur . g . hohe
Vergüt.  Bew . u . N . 4728 an
Heinrich Eisler , Hamburg. 137b

Gesucht
wird von einem Weingutsbesitzer

ein niichtnutk Mmn
(stadtkundig ) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkauft.

Offerten unter X. D. 200 oft
die Exped . dieses Blatter . 465b

Kackßkimiilhkr
für einen Tisch gesucht . Näh.

Kaiser Frieäricii-RiDg 18-
Arbeiter und

Arbeiterinnen
können eingestellt werden

LI, “ re
Gravir» und Münzanstalt,

_Aellerstraffe 17 . 150

Ein Sküuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
148 Jahnftraffe3

Tüchtige- zuverlässige

Schlolsergesrllkn
sucht 174b

JT. Diebel,
Kunst- u. Bauschlosserei,

Marburg a. d. Lahn.
Ein starker

gesucht . Flaschenbierhandlung
Oranienstraße 84 . , 638*

Mn Ackerknecht
u. e. Taglöhner
gesucht. 640*

Schwalbacherstraßc 39
534*Tüchtiger

Fuhr- «. Ackerirntcht
gesucht.  Steinqaffe 36.

2v Knechte
sofoit gesucht durch * 649*

MüII»r , Bletzrih

Ein brav. Junge
am liebsten vom Lande , kann unter
günstigen Bedingiiügest , bei frtier
Kost und Logis , das Lackirer-
geschäst gründlich erlernen . Offtrt
Unter 8 . 24 an d. Expd . . Bl . 269*

Zchnkidkrlrhrliii-
gesucht , Wellritzstraßc 3 . i

Schneiderlehrüng
84*

Carl
531

wird angenommen , bei
S chmidt , Röderstraße 20.

Bäckerlehrling
670

Ein
gesucht.

Albrechtstraße 27.
Buchbinderlehrltng

gegen sofortige Vcrgülung gesucht,
Joseph Link , Buchbinderei und
Bilderrahmenqeschäft , 141

Friedrichstraße 14,

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr.  12.

Lmkmrlthrling
kann eintrtten
499 Bleichstratze IS.

Holzbildhauer-
Lehrling

gesucht bei 128
O . Krebs,

7, 1 St.

Satllerichrliyg
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein sauberer

Laufjunge
Vormittags gesucht , zu melden
3 — 4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilb -lmstraße 10 , 1 St . 147

Ami»
fit mmtzeltlichk»
Arbkiisunchmis

im RathhauS.
Ttttphon -Anschlußlg (RathhauS ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gclbgießer
2 Hausburschen
2 Knechte (Ackcrknechte)
2 Köche
1 Kutscher
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
1 Schlosser
2 Schmied«
2 Schneider
1 Schreiner
5 Schuhmacher
1 Tapezierer
3 Tüncher
1 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Lackirer-Lthrling
1 Dreherlehrling
1 Schuhmacher -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schneiderlchrling
1 Küferlehrling

Arbeit suche» :
1 Friseur
3 Gärtner
2 Glaser
4 Installateure
2 Kauflcutc
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maurer
2 Spengler
1 Vergolder

Schrriuklkhkli»;
ges. Rheinstraße 37 . 631

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundllr . 41 , Hth . 1 Tr . I. 4g5

Gejucht
gewandte , solide Arbeiter gegen
hohen Lohn . Stellung dauernd.

Blüchcrstraffe 10,
588 * 1. Stock.

Lehrling
aus guter Familie für mein Ver¬
sicherungsgeschält gesucht . 434*

Otto Süffe , Wörthstr. 4

§ Gin Knecht
gesucht, Schwalbacherstraßc 63.

Harrsburfche
aesucht
417 * Langgaff « 5.
Weibliche Personen.qoooo o

tüchtige Hotelkücheu-
Mädchen . Lohn 18

bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraff « 11.oooooo

Köchin , Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

die Hausarbeit macht , und Haus¬
mädchen , die perf . näht , gesucht
Taunusstraße 2 , 3 . 349*

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht
657 Langgaffe 43 , 2 St.

Arbeiterinnen
aesucht 127

Wiesb . Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

» . Flach , Aarstraffe 3.
k̂ ücht . Taillenarbeiterin
^ gesucht bei Frau Metz,
618 * Museumsttzatze 4.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen , Näh . 312*
Dotzheimcrstraße 6 , Hth . 1 Ht .l.

Mädchen
können das Kleidermachen gründll
ttlirnen Nerostr . 33,1 . St . 703

Junge Mädchen
welche Kleidermachm gelernt find.
Arbeit 625*

Goldgaff « 2 , 2. Stock.

Junge Mädchen
können unentgeltlich das Kleider-
machen erlernen 624*

Goldgaffe 2 . 2. Stock.
OrdentlichesMSdehen

von ca . 16 Jahren kann am
1b . Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden , Offert , sind zu
richten unter F . B. 300 an die
Exped , d . Blaties , . 712

Ein geübtes

Näh-Mädchm
auf sofort gesücht , 578*

Delaspelkr . 3 . bei Kretzschmar.

Frau o. Mädchen
ür Morgens von 7— 9 Uhr ge¬

sucht. 635*
Kirchgaffe 7 , Hth, , 3 £ r.

Besseres zuverlässiges

Kindtrmiiöchttl
welches etwas nähert U, bfigeln
kann , tagsüber zu einem 4 Jahre
alten Knaben aesucht

Ferd . Mackeldcy,
Wilhelmflraßc 30 im Laden.

Ein braveS

Mädchen
kann unentgeltlich das Kleider¬
machen und Weißzeugnähcn er¬
lernen . Näh . Albrechtstr . 30
bei Bär.  645*

Arbriis-Achims
für Krauen

im Rathhaus.

Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

<rLerrschasts -, Restanra
und bürgerliche Köchinnen

selbstständige Allein-, best
Haus «, Kinder - u . Küchen¬

mädchen für hier und aus
auf sofort.

P' franen.

Abtheilung II:

1 . Und 2 . Ranges.

Bnreaufränleiu f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder
gärtnerinnen , Kinder
Wärterin u. div. Stützen.

Lehrmädehen
für Stickerei gesucht
a Stcingaffe 2 , 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann , sofort
gesucht Joh . Blomer , Neu¬
gasse 1 . 2 . Stock . 249*

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
gesucht 385

Wellritzstraff « 30,
2 . St . links.

Ei» jutifrl. Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht , findet
Stelle Schwalbacherstr . 7,
Seitb . bei Reinemer . 723

süchtiger Mädcken m.
^ gut . Zeugn . i. bürgert.
Haushalt zum 1. Mai gef.
Motitzstr. 72, Part. 3l6

ein rills.WslNlidchm
sofort gesucht 642*

Elisabethenstraffe 7 , Hth.
fleißiges ordentlichesMädchen
kür Küche und Hausarbeit aus
ofort gesucht* 850*

Hrrrngartenstr . 10 , 1. Si.

Junges

Mädchen
von auswärts , das Lust zu Kindern
hat . für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General -Anzeigers ." 744*

Eine ältere Frau
in eine Haushaltung sofort ges.,
gegen hohen Lohn 608*

Hirschgraben 18 , 2. St.

Einjung .Mädchen
gesucht . Näheres in der Exped.
dieses Blattes . . 611*

süchtiges älteres Mädchen
^per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
§ ' Lüden : 104

Reinliches

Monatmädchen
oder Frau

gesucht Philippsbergstr . 41,
2 . Stock rechts . 647*
» » » » » » » » » » » » » » « >» » »Stellengesuche
Männliche Personen.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung . Off . unter
st . 33 an d. Exp . d. Bl . 353*

Lehrerinnen-
Verein

für

HääS & Dll.
Nachweis von Penfionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rdeinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u,
Samstag 13 —1.

i'iit rin jz. ülöiidini,
Tochter einer Lehrer - Wittwe,
15 Jahre alt . gesund , gut er¬
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1 . Mai
Stellung bei einer einzel Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert , unicr K . M . 88 post-
agernd Wiesbaden erbeten . 276*

Atliciis-Nchweis
für Frauen

im RathhauS.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg 7l.

<̂ Lcht. junge Verkäuferin
^  aus der Gal .- u . Luxusw .-
Branche , im Dekoriren -s. geübt,
sucht Stelle p . 15 . Mai od. 1 . Juni,
dsseltere s. erf . Jungfer mi.

best. Zeug » , aus 1. Häusern,
s. u . besch. Anspr . Stelle per soft

«Fräulein aus achtb . Beamten»
"O faniilie , in allen Zweigen d.
Haushalts , auch im Nähen erf.
s. Stelle als Stütze der Haussr.

L^ ausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen , Erst¬

wärterinnen , Verkäuferinnen jed.
Branche , Kinderfrl ., Stützen und
Perf . Jungfern , alle mit besten
Zeugn . u . Empfehlungen.

Näh . durch den Director
der Anstalt , der täglich
zwischen 18 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Gebildetes ftänlrin
mit vorzüglichen Zeugnissen , sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame . Näheres
Lehrstraße 11 , „Hkimatb " . 218*

Dörner s
I.Äkntralimrrau

befindet sich vosti

Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlg afs e 7 , sondern

9 Elleubosensaffe9
(nahe dem Markt ) . 3818

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt fich in und außer dem
Hause . Näh . Wellritzstr 3 . 1 St.

, , zum waschen u.
^ bügeln wird an¬

genommen . schön und pünktlich
besorgt . Näh . Adlerstraße 9 bei
Riehl . 613*

Marbeii
von besseren Leuten . Näheres
Metzgergasse 3 , 3 . Stock , Vorm.

fÄcl
*2 * (Noch wie neu ) billig zu
verkaufen . Zu sprechen von 12 bis
~ Uhr und von Abends 8 Uhr.

07 * Hirfchgraven 18 , II.

Weiß «, Bn »t , u.
Goldstickerei

icrden schnell angcf . 2 Buch»
oben von 6 Pfg ., Monogramme
on 15 Pfg . an . Sleingasse 29,
lorderh . 1 St . 620*

Wäsche
pünktlich be»

Mer seine Fra« lieli hat,
dieselbe vor Krankheit und Eichthum
bcwckh.en und sorge,»frei leben will , der
lese unbedingt da» Buch ,,Die Ursachen
der Familtenlasten , Nahrungksorgen
und des Unglücks in der Ehe . sowie Rarh-
schläge ünd Mitlrl zur Beseitigung
derselben ." M - nscherfreundlich . hoch,
interessant und belehrend für Eheleute
jeden Stande ». 80 Seiten stark, Preis
nur so t) , wenn - geschlossen gewünscht
20 cj mehr.
J.  Zamba 4L Co ., Hamburg.



Sette 8.

Nur
kostet

M-
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Mai 1897.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichcn Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.Leiunann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Sein faßen . 4554

nwwujüv  dies- aiubtit wir bisI« u»°

Nr . 112.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte
Aufn ahme _
MET umsonst.

Unterricht
Französische

Conversation durch Pariser
Lehrerin . Ouartalskurs 12  M,

iivtor 'svliv Eraneneohnle
2923 Launusstraße 1.3

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

Li Retienmayep,
Wiesbaden, 50

21  Rheinftrahe 21.

Heirath.
Ein junger Mann 23

Jahre alt, wünscht die Be¬
kanntschaft eines häusiichen
Mädchens in dem gleichen
Alter zu machen spätere
Verehelichung. Briefe sind
unter E. F. N. 4 in der
Expedition diese» Blattes
niederzulegen. 585*

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäsch-stickerei. Schaufcnster-
Plakat -Druck-Apparate

§wft Iwgfltait 10,
_ Laden
Stickereiarbetten

sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, aüch werde» ganze
Ausstattungen angeNvistmen.Frau
Anna Rödel - geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsp.

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Beltfedern■
Reinigung

ist empfehlende Erinnerung
W. Leimei -,

117. S.chachtst.r- 22.
wcrd en von und
nach dem Leih,
hause befbrat.

L. Rösa.

Ein Hevv
sucht Nachhülfe-Stunden in ein¬
facher Buchführung und Schön-
schritt. Offert, unter st. 50  an
die Exped. d Blatter. 623*

Piston-u. Trompeten
Unterricht

wird gründl. ertheilt. Offerten
unt. Ist. 100 haust tvostlaa. 546*

Eostüme
werden von 5 M .. Hauskleider
von 2 M . 50 Pf «, an her.
gestellt. Istui-gaeetsts Stacker
Frankenstr . 23 , Part. 157
T atein , Griechisch , Fraa-
. zösisch, Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . gß2*

I 2kus Dankbarkeit
I und zum Wähle Magenleidender
Z.°be >ch Jedermann unntgelt-

. ttche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer
zen, Berdauensstörung, Appetit
Mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bs»- J-  Koch, ffgl. Förstera. D..
Pömbsen, Post Nieheim lWestfl.8m danken |mir

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Eranenscstutr lesen. Per Kreuz-
^uud gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. K. Oscstmann,
stonslanr (Bad.l 25. E. 131/66

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10  Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
m den schönsten neuest, Mustern
Mnstcrkarrenüberallhin franco.
Ksbr. Ziegler, Minden in Wests.

ienlackfarbh1 J * *»

in unserer Exp edition einzuliefern.

Allkauf
j von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ms Haus. Georg Jäger , Hirsch-
araben 18. 345*

Gebraucht. Art
(nicht von Händlern) zu kaufen
««sucht. Offert, mit Preis unt
>. 42 an die Erved. d. Blattes

10,000
Gekärrderlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18

bester und biNiafter Fußboden¬
anstrich über Ist hart und

hochgläu ^c»d  trocknend,
streichfertig, 1» div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlin «, Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgasse 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumps , Webergasse 40
Louis Schild , Langgasse3.
A . Schirg , Schllcrplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
F Strasburgcr Nachf

Kirchgasse. 896b
Christiau Tauber , Kirchg. 5.

MU886U
Ihre Frau schützen. Nützl
Belehrung p. Krzbd. gratis
als Brief gegen 20 Pfg.

klon P °rto. st. Osoffmann
stanz (Baden) E 25.131/662

Elegantes

Phaitvn
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen

Sedanstraße 11,

Al'Puharbeiten!
netbe« bei billigster Berechnung
chön und schnell angefertigt.

Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709  j

Kirchhofgasse2, 3 St.
Berlin gröstteS Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößeä 3,75,
3 , 6 , 8 ,10 bis 50V Mk. Gc-
legrnheitskäufe in Gardinen
Portieren . Steppdecken.
Drvan - und Tischdecken rc.
“SÄ Portieren!
Nestpartien . 2—8 Chals, k 2,
3 61« 15 Mk. Pkobe -Chals
bci Färb - n. PreiSaua . f«c

(144L>e,renstärk)gratkp «.franko

BEBEM S„ Oran ienstr . ifiü
EU"! | Ü|t iltüt

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen . Hausburschen,
Gehiilfinne ». Köchinnen , Dienstboten

u. s. w.
mferiren Sie am billigsten und zweckmäßigsten tut

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertionsprris

pro Anzeige nur 10 Pf.

<3» oetfißufen
1 gebr.Break, 1 Kutfchir-Phaston,
1 Federolle und 2 Schnepp-
kanen 568

®_Wellritzstraße 16, l st. r.in Vaivvcrdccki u. Break
I öec ??ur*n* beiH.Hermann,
I547* Kirchgasse 56.
Gebraucht. Break und

eine Fcderrolle
szll verkaufeti 391

Wellkitzstraße 16. 1. St . r.

Em eleg. nußb. polirtcs
Vertiko.

eleg- u. einfache Bett «« X
b-ll. z. verk. Roonstr. 7.P . I

i  Neue Federrülle, ein Feder-
X kärknchett für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstatte 36 Neubau.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(ptäm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Guterhatt. $illfir&
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.  ^
Eine fast neue

30—35 Pferdestärke
wegen Betriebsveränderung
billig zu verkaufen. 463ö

Gefl. Off. unt. L . N. a
)ie Exped. d. Bl.

IciWüstm LL*s
Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter A.  49
des, die Exped. d. Bl. 2507

Itnfrti.©rfaiigbiidirr
u. christl. Schriftenniederlage des
Raff . Colpoitaae -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part . a
Ein fast noch neue«

Vollständiges ivfl|
billig zu verkaufen 605*

' 5- 57 , 2 Tr. l.

mm&mm
Wegen billiger

Kader,«riethe!

639*
Schwalbacherstraße51

^iue Frau , wclcĥdurch vieleKrankheiten in Verlegenheit
ist, bittet einen tnitleidigcn Herrn
oder Dame um 20 Mark,
baldige Zurückgabe. Off. unter
X. 47 an die Exp. d. Bl. 599*

^billig zu verkaufen . 116
Karlstraste » 5 . 4.

Wanzen
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.

iSchwaben KrSS

neue Feder
Evld.- 0. Ankeruhr

jl Reinigen 1.40.
Neue Uhren

aller Art
ällehbllliäfet.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

| llhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingaffe 28.

jOOO
Briefmarken, ca. 180

Sörtefa 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 besSt
europäische 2.50 Mark bei
G. * ectonieyer , Nürnberg.
SC3TSatzpreisliste gratis.*564

Echte
Fox-Terriers

billig zu verkaufen. Näheres
a Kellersträste II . 3, St.

Feine
Süßrahmbutter

in Postktstitt ttfcttb9 Pfd. Inhalt
liefert zum Preise von M. 10.20

| franco gegen Nachnahme.
Molkerei Gut Lethe,

P8 . Ahlhorn in Olbenburg.
Zwei gebrauchte

.Koch - Herde
120 besSbteIzu kaufen gesucht 144

Wellritzstrakt 6 . Hth. 1. St

I5 ober 10 Kilo wiegend, gebraucht,Izu kaufen gesiicht BiÖ*
. KMIträße 30, Mb.XJäkJi ..

Verschiedene neue
ikfdiel- Ketten
mit breitheilig. Roßhaarmatratzen
unb Keil, solid gearbeitet, sind
sehr billig verkaufen.

>1. Linkenbach,
Tapezierer,

266* Nerostraste 82.

Gin« Kettstelle
mit Sprungrahme billig zu vk.
601* Lehrstraste 3t. 2. St.

Zwei kautionsfähigeDamen
wünschen eine Filiale zu über¬
nehmen. Offerten unter
an die Exped. ds. Bl.

Z. L.
VS

E . gr. Kinderbett,
1 Kinderwagen, 1 zwei- und cin-
lhüriger Kleiderschrank, 1Küchen
schrank, i Kommode: 2 Betten,
1 Bertikow, 1 Sopha, Tische.
Stüblc , Spiegel u. s. w., Alles
noch wie neu, schr sbillig zu vcr
kaufen Adlerstratze 16 » ,
Borderh., 1 Tr . l. 622*

w

und für immer zii btrtr. M.2.50.
MbörMhin frätttö gcg. Brief,!,'

oder Nachnahme. ,
^ i®;inL wögl. Ausrottung und
wtale Vernichtung. Radikaler
Ersvlg garvnliri!  Glänzende
Anerkennungen aus allen Erd-
thegen. Nur direkt durch

Otto Reichel,
. . Chemischf Fahrjk. Keriiff 33.

Wer skiirW»ütb'i
vorwärts kommen will, lese Buch
„Ueber die Khe, wh zu Viel Kinder-
fegen." 1 Mk.-Marken. Siesta-
Berloi ». De. 6. Komburg, 422*

Biebrich.
Jeden Mo .utag von 3 Uhr

ab bin ich im Lokal der TauuuÄ-
Braucrci in Steuer- u. Rechts-
angelcgeiihciten zu.spreckzen.

Reg.-Secretär
470* Wiesbaden.

TP.
b Drei

tsWirthschttfLs - ^i Lampen
(ff sind billig zu verkaufen bei

ijp l ?5oi »gesistei *n
ß Wellntzllaße 3b. 661 b

Steppdecken
rcevbrn nacktde» neuesten Muiikrii

Ställe
werden geflächten von 5V Pfg.
an, bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflechtrrei , 509*
Hariingstraße6, Parterre.

UHB jll^ b.
Wolle geschlünipt.
KlxMädeu.,

HWO: söivic
MichelKh. 7,

Muse
lisch iii'it; 51, verk. ' 59j 4

Wo elhestr.  15 . Hch. I . .St.

Eriie Parthie
SA. Seidenpapier¬
alle Farben Vettretru,
verkaufê um zu räumen,

Kleider- u. Spiegel.
PkUeN , schränke, Bertikow,
Gallerit. Und Küchetlschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Tonsvlschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
Und Kiffen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A , Reinemer,
Schwatbacherstrahe fr.

Em stak, weißer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufert, .»Villa Rbeiu-
fWfc" . tzltbillt . 4 iih

Kittderwagen,
fdst neu, für 10  Mk : ,ü yerk
ÄM >-üMaß^ 2gi,2._ 4X3*
Äff nöch guH
erhaltener" KküdkMklglll

sowie ein Sportwagen Wig
,i !i^ r« ' ntruS -- — zu verkaufen. Näh.
billigst, houlseiistraße 14 i Ztmmei-mnnnstrnste7,
vintlrv . 3 I.  d 1326* Borderh: Patt.

Dachfah-Ziegel
(rotb und sitöergräü)

15 pro (D-Mtr . 1T3Ö
stets vorräthig  auf dem

'TIiMrtfvhHj ,
zu Friedricltseffen a . S;
IJiin gut frijaltfrtcr. zweisitziger
^ Sportwagen mit Verden
zu verkaufe», 581*
_ DM MMM ii, .Skitentz.

Gutes Acker-
«Nch

Chäiieu - PfeN
Wwr zwk.cn die Wahl) billig
jü berkäuseir bei

116*

fl'
[7 umi ■»#«■(«

Bedarfs 2!rtikel
zur Gesundheitspflege per-
sendet

Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Tonvert mit aufgeschricbener
Adreffe. 1455

Zwei swwärz-weiß-.roihe, wosteilc
Faynen

1,50 breit, 4,50 lang, zu ver¬
kaufest 612*

Emsevstratz « 6 -, 2 : St.

Bedarfs -Artikel
| für Herren ti. Damen ver-

soiidet Lernst Tauberi
Olfld Lfeipilg VI.

, Musik Preisliste Mijtz
imd fi-p«: , .

I
Zeitschriften,

geb. n. ungcb. namemlich alte
Freya, Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft. Off. unter
A. 49 bis. d. Expedition. 2507

Eine «ebranchtc

Feidschmiede
zu kaufen gesucht. Nähkres
137 Frankenstraßc 2d, 1. St.

Ätkstßklt
(dsshttum bfihuHi)

c8. 12—15 Ctr. abzugeben

J. ll : Fischer.
_ MHenbirff , ll’jS*

MM«
zu verkaufe»

tmeu ganz neuen Sack -Anzug
(Größe 110), einen schwarz. Gch-
rock. diverse getragene Kleider
163* äSfiljiraßelö, 2. © .

,i«*.eph kl, pp,
Rkudv rf , ZI,Lim it.

FL »« «cbr . Bett imt Bmstelle.
1 großer Kinderschlafwaqe,,

1 dttiärm . CöftfE©0I8 btBHcirt,
billig zu verkaufe»
s- ÄtchMbrrs  ist . 1. .ZM,
~ ~ v iijfJtücu
Ewiger Klee

(«*

seltene Briefmarken.
vöttAststr.!B,,lg.,C°p.Cc,,l

Eliil. rc:.' tx: alle ve>sch. — ghr cbl
»nrLMk .' .Penr extra. Beel«

I«

Zu kauf.MD
NN guter, gebraucht. Bäcker-
Karren (verschließbar).

Offert, unter 0. L. Ssß an
bte Expeb. b«. Blattes. 465b



Der neue Tauchen - Fahrplan , gültig
vom 1. Mai er., ist zum Preise von

m unsere* Expedition Marktstrasse 36 z»
haben.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
Nur 'Aecht.

in blauer Farbe trägt
biqqqpjê qpppppppppppr
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Leichtlöslicher
Haaishalt - Gaea©

per Pfd . nur Mit . l .^ O.

„ rau«: W . » ergrer , ™*'!j ,
Mann lüSStr. 10 Luxemb.Hoflieferant, UBldSOOGbU- »•

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78 . düö*

Jede Hausfrau
kaust die billigsten Strümpfe u . Socken
direkt in der Strickerei Ellenbogengafsc 11
dicht am Markt . Gestrickte Strümpfe mit dopp.
fterf u . Spitzen , welche wieder angestrickt werden
für Kinder im Alter v. IJahr v.15Pf . an bis zu
Damcnstrümpsen 85 Pf . All- Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpfe von 17 Pfg . ms
ru den feinsten seid. Socken von 7 Pf ., sehr
sehr stark mit Doppel-Sohlen 6V Pf . u . höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
und -Jacken . Allerliebste Kinderiackchen

von^LOW^ Kinderkleidchen von 70 Pf . an . starke Wolle » . Baum¬
wolle Loth ' 3—10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gewebt
ohne Naht so sein wie verlangt . kr . Meumann.

Berliner lewascherei
von

Wellritzstr
46WeU;r,rA.Weingärtner,

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen . " * 10  pf1 Paar Manschetten . . • •
1 Kleid. 1,bUm

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf.: J. G. Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben vorkommsnden
Buchdruckarbeiten

in 3840,
Schwarz -, Bunt- u. Copierdrnck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

| Jeder Versuch führt 9
0

Georg Berger, Rechtspraktikant,WtllrWr.
übernimmt vor wie nach die Anf -rtigungvonProz -ßschr' ften Bor
st-llung -n , Gesuchen, Beschwerden und V-rtraa -n aller Art . bet
sachgemäßer, bekannt billiger Gebühren-Berechnklng. -

12 Schwalbacherstr . Wiesbad en , Schwalbacherstr . 12.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht 34 Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weißbrot » 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg., Vorschußmehl 5 Pfd. ü 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. ü 14 Pig.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «arfcrgelee lOPfd.
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmeladt 10Psd .-E,m.
M . 2 35, feinste Obstmarmelade 10 Pld .»E,mer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per' Schopp. 40 Psg Rüböl v-r Sch°pp-n 28 P,g.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Mg -, v Pld . 42 Pfg
I ., Lebensmittel -Consumhalle Wlesvaden,
^ Jahnstraste 2 . _ 4309

| dauernder großer Ersparniß!
g GasgiQhlichist: limpfe

sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabiv ; abgebrannt und
und versandfähig , für jeden Confumciuc sofort >n Gebrauch

zu nehmen;

0 unübertroffene Leuchtkraft,Ha.arkeit«.gutesEintreffen garant -r. .
~ offerirt ä, 72 Pf . pro Stück, ä Dutzend 8.40 M . franco

gegen Nachnahme

Ciartenkies
in bekannter Qualität , bläulich -weiß , melirt , liefert ab
St Goar zu M . 32 vro 10 .000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh . Wurmbach in Dahlbruch
7396 oder St

Willi Bud, BerlinW. 35,
0 Beniner-Gasglühiicht-Industrie.
A nb Für den Engros -Berkauf tüchtige Agenten

gesucht 2296

0
0
Ä
0
0
0

Sog . Haferflocken p. Pfd. 24 Pfg. bei 5 Pfd. 23 Pf.
Weizenmehl per Pfd. 12, 14 biä 20
P - rs « . Graupen p. Pfd . 14 Pf . ber 5 Pfd . 13 pf.
Suppen - u. Gemüsenudeln P.Pfd.20Pf.b-i5Pfd.18Pf.
Erbsen , Bohnen . Linsen p. Pfd. 12 dt bei 5Pfd. 11 Pf.
Türk . Pflaume » p. Pfd. 20 Pf. bei 10 Pfd. 19 Pf. ^
Amerik . Ringäpfel per Pfd. 32 Pf. bei5 Pfd. 30 Pf. >
Vorz . Marmelade p. Pfd. 25 Pf.. lOPfd.-Enner2 M.
1» Kernseife per Pfd. 22 Pf. bei 5 Pfd. 20 Pfg.

iz j.Scliaal). Gradklißrahe 3.
Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen̂ Preisen.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlenJ . & G. Adrian,

Telephon 59. Bahnhofstraße6. 3257
(Schweiz)

Hotel

Haus ersten Ranges . KfctlGBfcl«
Prop— Frau Dp.  Müller.

* - ■ « « - mDamen - und Kinder

>Jeder Inserent {arSSÄ
1 Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal

inserirt , soflt « sich an die Annoncen -Expediüon von

IHeinr.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche Jnsertionsordrcs jeder Art für alle existiren-

I den Leitungen der Welt , Fachblätter , Kalender rc. zu den
! coulantesten Bedingungen besorgt Kostcnvoranschläge, Inseraten-

Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zettungs -Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.

I Strengste Diskretion.
Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustige Blättert

Berliner Abendpost ", und „Berliner Jllustrirtc
l Zeitung ", sowie für -ine Reihe anderer hervorragender

Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Ä an den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel A
Bi gehalten sind, in Auswahl bei . _ R
^ 3677 Ii . Schwenk , Mühlgasse9. w

Zum Krokodil.
Louisenstrafte 37,

UeittciHng«. Ausfdjnnl! non Spattn-ßtiiu.
MMagsttsch von 12—2 Uhr 1.20M. u. höher,

im Abonnement billiger, sowie reichhaltige Frützllntks-
« . Ahendlrarte Keine Weine , ferner emp,ehle
Bier in V, und 1/t Flaschen ä, 35 und 20 -bist uel
ins Haus, sowie in Gebinden von 25 Liter an, auch
an Private. 3881

P , Ernst , lermfdineiifet,
Faulbrunnellstraße9, 1 Iiock.

Anfertigung von Herren- und Knaben.Garderoben
aller Art nach neuesten Fotons . Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 3478

Ich taufe stets
tu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

fcr—r" Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse >2,

Bettunterlagestoife
für Wöchnerinnen , Kranke n Kinder 1 .80
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Aitikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie CIsp*  Tauber,
2968 Klrchgasse 6

Möbel und Betten
«- — >u,*i ,S£ !rS5S .i. **?*

Rotationsdruck n »d Verlag : Wiesbadener -B erl a g sann alt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaetion:

irür den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  iür den localen u. allgemeinen Thefi:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Pci ter.
Sämmtlich in Wiesbaden.



No. 112. Freitag

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Chr. Schiebeler im Eckladen.

Adlerstr. 59
find zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Albrechtstraße 11
find per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen.  114

Albrechtstr. 32
Mansard-Wohnung an ruhige
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . 686

fM0pp !Tr5
«in Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 126

FrikdriWiG 14,
s . Et- , -. <

ist eine Wohnung, best, aus
2 ^ Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei 21. Wink, oder
H- Christmann, Goldgasse 15

Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seitenb. 1 St . 601

Kellmuniljtr. 58
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh. 1 St . r . 604

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen. 142

- 2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
parterre . g

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Nah, Bdh. I . St . 697

Römerverg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorder haus 1. 96ß

Wiesbadener Ge neral Anzeiger 14. Mai 1897

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer. Luisenstr.  31.

Römerberg 14,
Frontspitzwohnung1—2Zimmer,
Küche, Keller auf 2. Juli zu
vermiethen. 635*

Römerberg 30
(neues Haus) eine kleine Wob
nung von 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf I . Juli zu ver.
miethen. 105w

ZihaWrO 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Seerobenstraße4
Gartenh. 1. Etage, prachtvolle
im Garten belegene Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, zwei
Mansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hergerichtet per
1. Juli oder trüber zu verm. 630*

Seerobenstr. 5
_artenhaus, Wohnung von
Zimmern nebst Zubehör zu ver
miethen.

Warktstraße6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger . 46

Te 'P

KLLMMLLL
Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr. Vetterlina. 265

MmntinssliHk8
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., so,wie Werkstätte oder
Magazin, ca. 52 qm groß zu
vermiethen. Näheres
78 Nheinstrafie 81 . 2. St.

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer, I
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
fofort zu vermiethen. Preis
M. 380.  284!

Wcvergasse 16 ist ein

mit Ladenzimmer, mit oder ohnej
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
fofort zu  vermiethen.

15 Mk., zu vermiethen.

! Mauergasse
Hintcrh., 2. St . r. erh. 1 rcinl.

514*

Dotzheimerstr. 26
junge Leute erhalten billigst
und Loais.

SrtbCU Eleonorenstr. 24
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St . 329

Maurttmsstratzk
Eck« der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.

inor , Schwalbacherstr. 27.

Lade«
zu verm. Saalgasse 22.  75

Slhlvalbcherßr. 14
Lade» mit Wohnung, Keller re.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .Kentmann. 239

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. Z87!

Wilh. Becken,  Porkstraße.

EljtMgkngßsse

vermiethen.

Webergasse 56
Lade » mit Wohnung auf!
gleich oder später zu vermiethen.
Nah, im 1. Stock. 419*

Emserstr. 19

HellesBureau Hübsch möblirtes

(zwei Zimmer) für ArchitektenI vermiethen,
geeignet, zu vermiethen. 583*

Friedrichstraße 31. Part.

ZLaröierstuke
Walramstraftc IS ist mit
Wohnunga. 1. Ort , zu vm.  125

Frankenstraße
, - St . l., ist ein schön möl
Zimmer an einen best. Ar
zu vermiethen.

AtiiWffe 28

Ludwigstr. 14,
-interh. Part . , zwei Zimmer,
-üche, Keller, ein gr. Zimmer

aus 1. Mai zu vermiethen. 3 61

zu vermiethen. 612

Ludwigstr. 14
vnd zwei gr. Zimmer sofort zu
fiermiethen. \ \ %

Metzgergasse 37
@de der Goldgaffe, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Platterstraße 48
eine kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. Wg

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmeru. Küche, abreisehalber,
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711

Stiststraße 1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u. Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm.  671

Walramstr. 17
Zimmer und Küche im 1. Stock
auf 1. Juli zu  verm. 143*

Mchlunigkn
in Schierstein
Landhaus, Bel-Etage,

4—5 ZimmerM. 400.
Villa (Hochpart.) Park,

Gärten, 5 Zimmer,
M. «00.

Desgl. 4 ZimmerM.500
Wohnung (im Orte)

5 Zimmer M. 300.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 4tz6b

für
ruhiges
Leute
und

kleinen
Haus

halt

Ein schöner, großer
Laden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar. Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73x

Geräumiger^Eikladen
nahe der Tannusstraße. mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte. Mehl — für Ci-
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

!^ GrößeresMenlokal
in bester Berkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
Ausftellungslokal oder dgl
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh
zu erfragen in der Exped. d. Bl

im « #%m m~7t;w O

Ukndogkngasse 16
Laden mit Souterainraum
per 1. October event. auch früher
>u vermiethen. Näh. Adolfs-
!lllee 31, Part . 117

laullirttilnenjtraße 6,
adrn mit Parterre-Wohnung

und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen'' im
Laden. 161

®Werkstätten etc. ®
- — yjj« vhhi

18 Mk. mit Kaffee.

030O00
Werkstatt

für jdes Geschäft passend, ist jo»
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297oooooo

Stall . Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
ür 3—4 Pferde nebst Futter-
aum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver-
echnet werden. 546

Näb. Geisbergstraße 46.

Werkstatte g
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Eine schöne

SdWhM’mlillUtte !
zu vm. Röderallee 16 . 732 -

Eine Stallung
ür 4 Pferde mit Wohnung aus
ofort zu verm. 735
Schlachthausstr. 13, Part.

Ein langer, schmaler

Keller
6 Quadm . ist mit oder ohne
iomptoir-HLuschen im Hofe sof.
u vermietheN̂ Thorfahri). Näh.
-mserstraße2, Part , rechts.

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte 3
preiswürdig zu vermietben. 326 <3
oooooo *

'oei?uu|ircij5£ 0
Spengler u. s. w. geeignet, auf 1
gleich billig zu oerm. Näh. Part . ' Beräum; löget,j

it Thorfahrt, W rkstätte, Maga-
n und sonstige Räu ne in welchen
üher ein Geschäft mit gutem
rfolg betrieben wurde ist nebst
ner Wohnung zu vermiethen.
äheres Röderallee 34, links
arterre. 387 1

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als I ci
Magazin oder Lagerraum, aus N
gleich zu vermiethen. 452 IP

®Logis. Zimmer.© ||

Goldgaste 8,
St ., schön möblirtes Z'

f. 10 Mk. zu vermiethen.

Istelle erhalten.

3. 2.

ff

Hellmundstr. 36
ZU vermiethen.

Hellmundstr. 37
11. St . r., möblirtes Zimmer
I vermietben. ;

IfUuninbilr. 52
Iauf gleich  billig zu verm.

Hermannstr. 1

Hermannstr. 17
Pension zu verm._438°

Hirschgraben 21
und Logis.

rauLeschkowitzww.
Wiesbaden

□ammbachthal Nro. 8,
Gartenhaus , 1. St.

empsiehlt sich in Abgabe von
Nödlnten Zivlntern.

sowie ganz 503*
: möblfrten Wohnungen:

mit guter Verpflegung.
Bäder im Hause.

2. ©tage, hübsch möbl. Zimmer!
mit separ. Eingang zu verm.

HoWNt 9
Nt ein Logis best, ans Stul
Kammer linb Küche  zu verm.

stdetheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Aosort ein gut möbl. Zimmer
w  mit zwei Betten und volle.
Pension zum Preise von 50 M.
zu vm. Näh, in d. Exp.  248*

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Billa ~
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage »>. Pracht,
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

=f Neugasse9j1Tr. h., ein möbl. Zimmer an
all. ! ein anständiges Mädchen, welches
.93  in in ein Geschäft gebt zu vm. 704

6 Metzgergasse 18
ge, erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
'oft und Logis, pro Woche7 Mark.

- Moritzftraße 72L Gartenbaus Part., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm. 261*

L Wla UiM.
Leberberg 6.

. . Schön möblirte Zimmer, Süd-
feite, mit und ohne Pension zu
vermietben. 5

K MlMdkWr . 23
2. St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw. zu vm. 474*

ch- Riehlstraße 11
Qt Mittelb . Part., erhalten reinliche
19  Arbeiter schönes Logis. a

Saalgasse3C1St.hoch,erhalt. Arbeiter Kost
und Logis. 609*

7 Schachtstraße 21
'st «ne große Dachstube auf
gleich zu vermietben. 720

er Stiststraße 24
1* Hth. Frontsp., ein schönes heiz.

bares rprontspitz-Zimmer an eine1 anständige Person sofort billig
„ zu vermietben. 133

“  Slhillerplatz 2,
Seitenbau, rechts, 2 Treppen
hoch» kann ein anständiger Mann

-r Kost und Logis erhalten. 643*

- Schwalbacherstr.27
eine Mansarde an eine ordent-

f- liche Person zu verm. 400*
-

Zchmllichkrstr. 53
2 1 . St , ein schönes, großes, möb.
- lirtes Zimmer, auf Wunsch mit^Klavier, billig zu verm. 328
8

Walramstr. 9
r 1. St . r., ein gr. freundl. möbl.
* Zimmer zu verm. 498

Webergasse 40
! ein möblirtes Zimmer sofort zui vermiethen. 149

^deuritzstraße7
1 große heizbare Mansarde zu
vermietben. 444*

iurim | |ir . 14,
anst.j.Mann sch.Log.m.Kost.425*

WkllkitzorHk 22,
Hth. 1. l., erhält ein Arbeiter
schönes Logis. 533*

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis. 689

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*
GGSGGGGAG
Leere Zimmer.

Albrechtstr. 42
1. Stock, möbl. Zimmer m. od.
ohne Kost a. 1. Juni zu vm.  140

Luiseustr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 497

«Lin schönes großes möblirtes
“ Parterre >Zimmer an einen
oder zwei Herren billig zu
vermiethen. Näheres Albrecht.
straße 33. Part . 627*

Luisenstraße 37
sehr schön möbl. Zimmer mi! oder
ohne Penfion zu verm.  142

MlNtritAsstr. 5 ~
1 El . bei Wey,  möbl . Zimme
(sep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu  vermiethen. 350

Rerostr. 3537
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer.
Rüderstraße  35 . 499

Wimbcrg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen
Preis 6 Mk . monatlich. 730

Oramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S I. 637
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Das

Jmmobilienmarkt.
«II
je* I
,e« ->
rt- R
he.  Ivon I . Chr Glücklich . Nero¬

straße 2, Wiesbaden, empfiehll
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. ec. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe » solid ge
bautes rentabl Etagci
Haus mit Hof u. Gärt
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

j . Chr . Cliiekllch,
2402 Nerostraße2

Haben Sie

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und
Banrath Reinlke , ist die Villa Bierstadt . Hohr
mit 240 Ruthen schön angclegtein Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J Chr . Glücklich.

P . S. Eventl. auch zu vermiethen.
!

Wohnungen

)U vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mark , bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Capitalien.
Kchkiligmg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5—10000
Mark, später mehr. Gest. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. St . 800 . »*

Im Mrstrndsolid gebautes HauS mit
Pferdestall oder Werkstätte
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die « ,
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostratze 8 . 2402
«lwinenstraßeBilla mit Bauplatz für 65,000 « ark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich . (
Zu verkaufen Haus mit großem Garten. Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. Chr . Glücklich
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 !Morgen Bauterra, » an

pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Gluckt,L).
«if , „ fi -t . Agirt Ecke des Louisenplatzes , ist eine

Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
ii. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.
>3 » verkaufen die Besitzung des Herrn SccucIm,  m,t
Ä 31/, dis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «R. Chi *. Olttcllllcti , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Chr. Glücklich. „ 2240
Zu verk. NicolaSstraste schöner rent. Etagenhaus

WM durch I . Chr. Glücklich. ^ _ 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I , Chr. Glücklich. 2240
Zn verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 >/r Morgen gr . Park . vorz.

Speeulations -Objeet , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu vcrk. (Echostraße) neue comsortable Villa durch 2240
^ I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa M. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstratze gr. Hans Mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstratze Villa mit gr. Eilten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
herrl . Billen -Besitzthum mit

^n f bN gx . obstreich. Park , Stallung,
Remise re. re. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis¬
werth z« verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste n. Schöne Anssicht
° durch I . Chr. Glücklich. 2-40
3 , « J •
Zu verk. Villa zwischen hier n. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Cauffee, d. I . Chr. Glücklich. -.240
Zu vcrk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blutden-

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 224»
Zu verlausen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 22400  I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus wr 5̂2,000 Mch.
Zu verk. Haus, Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. , XX.n
Großes Hotel garni . feinste Kurlagt, zu verkanfen̂ urcĥ 2-40
Slisabethenstraße, ComsortablesHanS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . . | 240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2-4»

I . Chr . Glücklich.
' Walkmühlstraße. Schöne Billa mff ^ Garten Wegzugs halberbilligst;u verk. I Chr . Glücklich.

Villa mit Garten, Bierstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu
zu verkausen durch I . Chr . Glücklich.

elegante Etagen Billa , w,'«. Ä°nn-nbergerstr.. sehr billig zu
verk (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240

»erhältn . halber Billa mit Garten vord. Ner-nbah unter Feld-
qerichtstaxe sosork zu verk. d. I . Chr . Glücklich -- 40

3ii uett. w Sterbfall Eckhaus ,n bester Lage , auch zur Er-
richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet. zum feldgerichtll
Tarwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. —40

Partweg SchötwBilla mit obstreichem Garten zu ver-
kaufen -de: zu vermiethen durch

' I . Ehr . Glücklich, Nerostraße 2.

ZU Raufen gesucht
^ — ein ruhiges Haus in guter Geschäfruhiges Haus in guter Geschäfts¬

lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindestens
5 Prozent renlirt. Gest. Offert, unt. L. St.
an die Expedition des „Wiesbadener GenerÄ
Anzeigers"

Ein rentables Oelsteinhaus 698

(Westendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärtchen und
Hausraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. . Näh. i. d. Expl. d. -öl.

Hans mit laitai
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

30,000 Md.
suche ich auf gutes Objekt, (zu-
aiiimeil oder auch getrennt) an-

zulegen. Näh Roonsiraße3, P. l.

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von 9600 « Mark zu
37, - 37 *% • Offert , unter
F . X. an die Expedition
diese- Bl . 493*

Dsmi-Credit
von 500 Mark aufwärts
verschafft diseret 435b

I). Kramer,
behördl . autor . Agentur,

Budapest,
Esokonaigaffe Nr . 10 . .

IMei
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sichertzeit"

willen
zu vermiethen und zu verkausen
durch das Jmmobiliengeschäft
~ Dörner , Wellritzstraße 33.

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße ,c.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien - Agentur,

Goldgassc 6.
KostenfreieVermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6 ._

Gangbare
Wirtschaft
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Eoncession, ist
preiswerth zu verkausen. Offert,
unter 8. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

Srhr nistadlies Hans
mit großem Hof u. Garten UN
südlichen Stadtthcil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u. 1t. 23
an die Exped. d. Bl. 728

AiUenvanplähe
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23. 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exv. d. Bl. 241

m  Mark
sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. I  175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

GanB.kl.WirWaft
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8. 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten._ 445*

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalbcr für 23,000 Mk.
zu verkausen.
Gefl. Anerbietungen unter II. 75
an die Exp, d. Blattes.

AuZMletltM
mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 - 4 '/- Prozent.
Werthe Off . mit näherer
Angabe des Objekt» be¬
ordert die Expedition des
Wiesbad . Gen .-Anz . unter
No . 867 . 1898

n verkaufen
Pillen , Franksurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Näbe Sonnenberg ic..
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Sterns Jmmobilien-
Bnreau. Goldgaffe 6.

Ein rentables EMhaus
(Süd -Stadttheill

in welch, ein
flottgehendcs

Colonial
Wwaaren-

Geschäft
betrieb, wird,

Anzahlung zuist mit geringer
verkaufen durch

Schüssler, Jahnstr. 36.

Schönes hochrentables vierstöck

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Staouyeil zu verkausen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
die Exped. d. Blattes. 139

Ein ml  „
mit gut gehender Wirt!,schaff zu
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Exped. d. Bl. 570-

NeuesDans
AZZWKAXÄtM.  j gutgehender Metzgerei, sehr

• !rentabel, in guter Lage, sofort zu
verlausen. Offerten unter U. c

►V41 j au die Exped. ds. Bl.!!k
mit guter Ki -ndschast wird in'
lausen zes. Näh. in der Exp. 566 !

Schöne großeVilla
mit gr . Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung crrichlct
werden. Offerten unter X. 80
an di- Exped. ds. Bl. 159*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W. 86 an die
Exped. ds. Blattes. 102w

Wer Immobilien
kaufen od.verkaufen,miethen
oder vermiethen , Geld leihe»
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstratze 52.

60,000 Will!
zu billigsten Zinsfust
aus Prima Lage aus-
znleihen durchStern ’s

Hypotheken-Agentur,
_ Goldgosie 6.

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21.000 M. »Ns-
znleihen durchStern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe

Restaurant Germania Platterstraste
100 .

Saalbau und grosses Gartenlokal«
(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen.) .

Emvfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, selbstgekelterten

MW « « MUMU » SN » » SMAKA :

Joseflne Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden
2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

RejMtM Ansmhl in Schmuck-«.Leilemkam
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd.Naokeldex, piWmflr. 32.
~ Bitte Auslagen zu beachten. ,~‘m

8

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflektanten nach 121b

L. Göbel , Frankfurta. M.,
Lützowstraßc 23.

Ein gutgehendes
Flaschenbiergeschäft

»>>. kaufen gesucht. Näheres durch _
Schössler, Jahnstraße 36 , 2. totoef.

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Slnzeiger " des „Wies'
badener General -Anzeigcrs ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt,

I

Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener Beriagsansta U:
Friedrich Haziuemann.  Berantwortliche Redaltion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Ilcdacteur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen-rheil:

O ^ r « von Wehren; für  den Jnscralentheil Aug . Peiter.
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